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Mit neuen Knister-Gewinnen 


LASS DEN JOGHURT KNISTERN - MIT KNISTER SPASS! SUPERFRUCHTIG! SUPERLUSTIG! 
UND SCHMECKT EINFACH SUPERTOLL. HOL IHN DIR! 
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‚tolle, Freunde! — N, sen ne | 


Stellt euch vor, diesmal willıman mich, "HE Mick, , ter 
den unglaublichen Phantomias, den Bust N 
h mitternächtlichen Helden Entenhausens, j ur 
hinters Licht zu führen! Ist das nicht unglaublich? N rn 
Wer hinter dieser ganzen Aktion steckt, wird natürlich nicht 
verraten - nur so viel: Diese Person ist euch aus vielen Abenteuern bestens 
bekannt. Versteht sich ja von selbst, daß ich am Ende - souverän wie 
immer - nur sagen kann: „Netter Versuch!” 


Aber jetzt wünsche ich euch erst einmal viel Spaß mit den folgenden 
Geschichten: 


Falsches Spiel mit Phantomias 5 
Der Quell der WED 40 | 


Auch ein anderer bekannter Held fi 
Entenhausens hat hier ein ganz 
erstaunliches Erlabnis beizu- 
steuern: der gute alte Indiana 
Goof! Er macht sich diesmal 














gewissen Professor Blummel 
auf die Suche nach dem sagen- 











benen Quell der Weis- | 
4 heit. Und all diese Strapa- f 
zen und Abenteuer nimmt | 
| ar auf sich, weil er in eine 
hübsche Moderatorin ver- 
liebt ist, die er mit seiner 
= nau erworbenen Weisheit 
ww beeindrucken möchte... 

B Toller Einsatz, oder? 


Der rückwirkende Glücksbringer 77 
Wie umgedreht! | 107 
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Abenteuer in Hopplacabana 203 
Die goldene Schere von Olympia 209 


Jetzt wünsche ich euch eine gute Zeit und freue mich auf ein baldiges 


Wiedersehen! Euer eO) | 8-Yhant 5 


ZIEHT > 





Und daß du mirja “Wf Wie könnte ich, 
nicht vergißt, was ich dir | wo du es pausenlos 
gesagt habe, wiederholst, Onkel 
Donald! „ | Dagobert? 


Ladislacht Laudhalz ist dar König der Leider ist der Mann für seine schrägen 
Scherzartikelhersteller, und jetzt will er Scherze berüchtigt! Und wehe, man findet 

einen Teil seines Imperiums sie nicht komisch! Also lachen, Donald, 

verscherbein! — auch wenn's weh tut! 


Denk einfachandie | Klage nicht, Neffe, ein 
30 Kreuzer, die ich dir pro ] daran denke, ist jader bekommt, was 
Stunde bezahle! / mireherzum | I er verdient! 
| Heulen! BER 





Wir sind da! Und keine 
„ Spur von Klaas 
_Klevers Wagen! _ 
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Seltsam! Dabei sind wir +. Vielleicht hat er 

beide zur selben Zeit wg ja keinen Spaß an 
herbestellt ph, ET Scherzartikein? 
worden! | = — 
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Der hat an allem 
Spalj, was 


’ Gewinn abwirft, & 
ganau wie ich! 





Einen guten Tag, die 


Guten Tag 2 Herren Duck! —— u 
Luidpold! N 2a | 


Der Herr Direktor “1 Fein! Dann 
erwartet Sie in seinem führen Sie uns 
Privatbürol AM, zu ihm! 


rg 


zu N RT 
> in. IM) TA 
© {ef IR 


Mein lieber Laudhalz, \ / Die Freude ist 
ich freue mich, Sie zu ganz meinerseits, 
sehen! 5 1 verehrter Herr 





Wenn ich mich so umschaue, 


komme ich nicht umhin, Ihren 


erlesenen Geschmack 
zu bewundern! ! 


| Hier meine neuaste Erwerbungl | 
Ein Diamant von höchst 
seltener Größe und 
Reinheit! 


Danke! Ja, ich umgebe mich gern 
mit ebenso kostbaren wie era ob 
Dingen! Ein Hobb | 


Beachten Sie 
nur, wie er 

ı Tunkelt und 

>  biitzt! 





Eine Imitation, versteht \ 
sich, mit einem ein- 
gebauten Blitz- 
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Sie dazu 


27 = 
Nabe 2 


NaR |, Jen Eigene esezu.n Was sagen \ " 


er 


un. 
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A Donald, denk an ...lch sage gar nichts, mir hat's 
„meine Worte! die Sprache ver- 
> ve rn schlagen! m 


- Kommen wir jetzt bitte zum 


Geschä lichen.. 
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Nun zu uns, 
Herr Duck! 


E57 Nicht doch, Herr Duck! Da Sie bis 
morgen mein Gast sind, sollten wir 
er Klever ebensolang die 
Gelegenheit geben, sein An- 
gebot zu machen! 


Machen wir es kurz... 
ich kaufe, zu einem ange- 
| messenen Preis! 


Lassen Sie uns gleich den Vertrag auf- 
setzen! Zeit ist bekanntlich Geld! 


Aber genug davon! Wenn 
ich Sie nun zu Tisch 





| Und bald | F; " Die Vorspeisewar 7 Wasgibt'sdenn \ 
— wirklich ein Gedicht! £ als nächstes? 
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Abwarten, Harr Duck! Lassen Sie „..den Spaghetti 
sich überraschen von... | : ala Schock..." 


„...dem Rhabarber % „...und der Mousse 
arrabblata...“ | au Matsch!" 





Eine Partie Billard zur 
Verdauung vielleicht? 


um —_ —_—_—— 





Mir wäre eher nach einem Wenigstens bleiben wir | 
_ _geruhsamen Nickerchen! dann für eine Weile von 
h Fi > £ Ä seinen Scherzen 
verschont! 


Ganz wie es Ihnen beliebt! \ 
Luidpold, zeige den Herr- 
schaften ihre Zimmer! 





Klaas Klavar Ist im 
Anmarsch! 


„mu i 
a LITT 
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Dafür machen die beiden auf 

dem Motorrad eher einen 

uneingeladenen Eindruck, 
finde ich! 


Wieso? Du hast 
ihn doch erwartet! 





Na, Alter, kleiner Ritt au | Ichkann mich 
dem Feuerstuhl & beherrschen! _ 
gefällig? Men | W h 








 Hel Was soll 
denn das? 





Wir bestehen aber \ 
\ darauf! 





R 
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Geschnappt und ne. ) | Onkel Dagobert benimmt 
eingesackt! So was! 7 | sich reichlich seltsam! 


" n - 
| Ca \ Kr 





vor, man hat Herm Klever er Wir haben’s selbst durchs 
Fenster beobachtet! 


entführt! 









‘ Meine Gütel Wenn | 
das an die Öffentlichkeit dringt! 
Polizei im Haus! Presse! Mein 
Name in allen Gazatten! 
Das darf nicht sein! 


von ihm, Herr Duck! Sie ich werd' 
müssen ihn bitten, mir ' sehen, was 
\_ zu heifen! f ich für Sie tun 


| Davor kanrı mich nur einer 
| bewahren... Phan- 
u tomias! 


Da 


} Nur gut, daß Ich mein Kostüm 
und die Ausrüstung immer 
griffbereit habe! 
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Nacht... I | 
In derselben Nacht Zwei Uhr durch! 


Die bravanı Bürger schlafen! 
Wer jetzt noch wacht, ist ent- 
weder Gauner oder Hüter 
des Gesetzes! 

a. 


Natürlich könnte ich das 
alles einfacher haben... 


Ich meine, wo kämen wir denn " 
da hin, wenn ein Phantomias an 
‚der Tür klingeln würde? 


-— 








Oder verzweifelt 
wie dar arme 
Laudhalz! 


‚aber man weiß 
ja, was man sich als 
Superheld schul- 


Guten Morgen, 
wünsche ich! 


Phantomias! Ich habe EHSnCrL Ich Vormiahe 
F | 1 L S | 
dich gar nicht kommen schließlich mein Ä 
Handwerk! iin 


; N 
er 
+2 
©: P . 
ee En 
x 


hören! 


Aber Ich habe etwas gehört, und | | Fein! Äh... ich habe \ 
zwar, dal3 Sie meine Hilfe | noch eine Bitte! 
brauchen... und hier 
binich! _J| 


Daß ich mit dir kommen \,/ Nein! Nein, \ O bitte! Ja, schon gut! Aber 
darf! Ich bewundere Jj das geht Ö bitte! hören Sie auf, mich 
dich er so, N. nicht! pr | L zuschütteln! | 





Zum Glück hab' ich bereits 
vorhin den Wagen mit einem 
Spezialgas umgefärbt! 


] u — 
ka 
l F H 
| 


u | Mh r | | 
“u " 
ii zm.- as 
j Ze 
A - | 


er 
De . . „| 


Aber wie willst du j Das erladigt 
die Ganoven mein vollelektro- 
aufspüren? _ .nischer Spuren- 
schnüfllerl 4 


Der Rest ist ein Kinderspiel! 
Da heißt es, immer nur der Nase 
- nach! Haha! 





Aha! Der alte Rummel- 
platz! Gutes Verstack! Der 
ist seit sechs Monaten 5 
geschlossen! 


Sehen Sie, dort drüben 
steht schon das 
= ı Motorrad! 
Ach je, der ame Herr en a 
Klever! Öffenbar hält man 
ihn im Spukschloß 
gefangen! wg 
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Sag, hast du keine Angst? Ich meine, wer 
weiß, was im Finstern alles lauert? 1 


Pahl Mag lauern, was da 
will, ein Phantomias kennt 
keine Furcht! | 


| Gehen wir! 
Aber bleiben Sie 
| immer dicht hinter 7° 
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Logo... weil 
ich doch... was 


Ich bin nur vor dam Netz 
zurückgezuckt... da könnte man 
sich nämlich leicht drin 

N verheddern! 


Sn 
1 


Pahl Mich hält nichts Erstaunlich! 
und niemand ab! ' Das Licht wird 
Sehen Sie? A plötzlich farbig! 


f Sicher eine Falle der Ent- 
führer, um Verfolger 
abzuhalten! 


enau! Das ist nicht nur eine 


Lampe, sondern bei Bedarf auch 


ein Laserstrahlar! 


Das istdas 


mindeste! Jim 





f Halten Sie die Augen often, 
vielleicht gibt's noch... 


Kein Problem! Meine 
Spezialstiefel federn den 


ie 


Und schon Nicht zu fassen! |] 
_ zurück! “ | 





Wer sagt's denn? 
Das haut doch 
| perfekt hin! 


Herrje! Zur Seite, 
Phantomias! Schnell! 


Keine Angst! Ich hab’ einen Airbag DH: ; 


Ganz was = AR 
Br = N 


m KL; 
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Dann wollen wir uns die 
|Herren Halunken mal ; 
vorknöpfen! 


f Keiner rührt sich, sonst setzt's T 
| eine gesalzene Ladung aus 
der Pfefferpistole, 
verstanden? 


NEENRÜRRISSESSSI 


Moment! Wieso klopft % Nun, weller || F_ sondern nur so tut, 
der Entführte mit den nicht Klaas A | als ob! Bitte! 
Entführern seelen- Klever IE 
ruhig Skat?, | a 





BET Wirtun alle nur so, ) Richtig! Und 
I | zwar aufmeine Ben 
Anweisung hin! eBsEres 
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| ....von Herm Klever. Er mußte unser Treffen 


erklärung! f Na, än... da war aus Termingründen absagen. Da nutzte ich 
Aber zackig! ZA dieser Anruf heute die Gunst der Stunde und tat..." 


vormittag... 


we | 
= 
„mit Hilfe dieser Herren, was ich schon | |Du bist mir deshalb doch‘ 


immer tun wollte... ich machte mir einen nicht böse, oder? „Ar Einkochen könnt 
= | ich den Kerl! 


Spaß mit meinem Idol Phantomias! ___ 
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Grmpf! Da schlägt man 
sich die Nacht um die 
Ohren, und das für 
nichts und wieder nichts! 


Nämlich, wieso sich Onkel Dagobert 


heut morgen so seltsam 
benommen hat! 


öllig verwirrt... 


noch vor der 


Entführung! | kg 


Obwohl, ganz umsonst war as nicht! 
Ein echtes Rätsel gibt's doch 
zu lösen! 


Nanu | 
Zimmer? Um diese 
Hmm... 


A Er 


SÄNNEEEEEET 





Aber zuvor hab’ ich noch ein 
paar Sächelchen zu 
7 erledigen... 7 





| Endlich bricht der neue Tagan... BE Was Sie nicht sagen! Die Entführung war 
also nur ein Jux von Ihnen? 





a. 02 Ein Heaialansaf | | Ob Phantomias das auch so sieht? Egal, 
treich, mehr / kommen wir zu unserem Vertrag... 


Einen Augenblick, 
bitte! 


IN 
j 


NET 


einen Dagobert 27 
Duck... 


Falsch! Es gibt nur 


-Ist das auch ein 
Scherz? 


Sie sind entlarvt, Sie 
mickriger Emporkömm- 
ling! Da können Sie 
gleich alles 
gestehen! 


‚Und einen 
Klaas Klaver| 


Das glaube 
ich weniger! 


"ich wollte Ihnen dieses Geschäft 
wegschnappen, Duck... um 
‚ jeden Preis! 





50 hatte ich völlig freie 
Hand für meine 





Und während der ganzen Zeit hat 
sein Neffe im Nebenzimmer % 
vor sich hingeschnarcht! 





„Danach wollten wir unseren Gefangenen 
freilassen. Jedenfalls frei genug... 


Sie sehen, ich achte Sie hoch... 
in aller Feind- 
schaft! 


Das hat mein Freund Donald auch 
bemerkt, und es kam ihm 
verdächtig vorl 
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"um sich bemerkbar zu machen. Zu frei 
darf man Ihn nicht lassen, sonst wird er au 
seine alten Tage noch blitzgefährlich..." 


Sie zusehen mußten, wie Sie* ‚ war völlig 
selbst entführt wurden? perplex! _, 


ses Köpfe 
auch wenn das gerne übersehen wird... 
besonders von einem gewissen Önkell 





„Wie auch immer, heute nacht tat ich einen heimlichen und 
überaus kläranden Blick in Ihr Zimmer, Herr Klevar...“ 


„.. und als Sie sich heute morgen, 
verkleidet als Dagobert Duck, auf den Weg 
zu Harrn Laudhalz machten...” 


m 
En 


| m. überzeugte ich Ihren Handlanger davon, 
daß eine Ladung Pfeffer allemal schwerer 
wiegt als bezahlte Treue...“ 


Den Restkennen \ a | Sie sind ein Lump, Klever, und das waren 
wir ja alle! za | Sie schon immer! Trotzdem verzichte ich 
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Ich schlage vor, Herr Duck, Sy | ärsi ) / Wirkönnen es 
daß wir die Verträge sofort N ! zufriaden 
unterzeichnen! 4 Kreis ı u R 


oe 
A 
> 


u 


own! EN _ 


Hätten Sede rl Nicht nötig, Phantomias, das haben 
Verträge nicht zuerst EA wir gastern in allar Ausführ- 
„ lasen sollan? r lichkeit getan! 


r 
Und ich hab’ heut nacht Was? Da steht, ich B-bei mir ist es 
eine Winzigkeit muß 20 Prozent vom dasselbe! Zwanzig | 
hinzugefügt! Gewinn... spenden?!{ Prozent vom Ver- 
Röchell ' kaufserlös für wohl- 
\ tätige Zweckel 





ein Grund zum Jammern! Sie machen l/ Tja, Phantomias raubt zwar nicht 
trotzdem noch beide einen satten _ von den Reichen, aber er gibt den 
Reibach, nicht wahr? Ik _ Armen, wo er 


| zudem waren Sie mir 
was schuldig für Ihren 
üblen Scherz! 


Nanu? Wo ist 
ar denn? 








| Na, so was! Harr Klaver? Sie sind 
wieder frei’? | 





Also ehrlich, 
\ da blick’ ich nicht 


Äh... ich merke grade, 
| Ihr Neffa sieht Phanto- 
mias ungemein ähnlich! 


| Hab’ ich 


gut drauf, 


Ja, das sagt 
jeder! 


Das hätte mich auch gewundert, 
mein Lieber! Komm, ich erzähle dir die 
‚ganze Geschichte auf dem Heimweg! 


Aber im Gegensatz 
zu Phantomias, Ist 


mein werter Neffe... 





MVezS 


Beginnen 

| wir die 
Geschichte 

| mit einer 
Vorgeschichte... | 





Koautoren: Giorgio Figus (Story) 
Massimo De Vita (Zeichnungen) 





JNPIANA GoOOF m | z Da, schau Heute abend ist der 
ERHÄLT DEN GOLDENEN PR enteuer-Archäologe ast in der 
DER STAPT ENTENHAUSEN E Show von Frau — a 


DER MANN DES TAGES’ 


| 


| Stark! Das ist die einzige Wissenschafts- Warte, ich f Wie ich solche 
sendung, die ich immer mit Begeisterung binde dir den Anlässe hasse! | 
— anschaue! | Schlips! u 











"Aber ich werd’ das langweilige 
Geschwafel der alten Tante schon 
überstehen! 






Du wirst dich 
wundern! 
Hihil 
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Einige Tage sind 
vergangen.. 


Dann sage ich <[ 
rasch hallo! f 
nn ; 


Nein! 


R Warte! 


Ich wollte dich noch 


wamen! Indiana hat das Hallo, Goofy! Entschuldige, 


ganze Haus mit Büchern aber ich bin 
vollgestopfit! | beschäftigt! 


{ N || 


N 


Llk 


De N || 





Was hat er V Frag mich nicht! 
„ denn? Es ist beäng- 
I _— stigend! 


„besucht die seltsamsten 
Seminare und Vorträge!” 


an die Sendung 
neulich” 


Er liest alles, was er 


_ erwischen kann: Romane, 


langweilige Abhand- 
lungen, und er... 


II Heute abend widmen wir uns 
1 den Fortschritten in der 


des heutigen 
Abends... 





„Unser 
Ehrengast, 
ein bekannter 
und berühmter 
Abenteuer- 
Archäologe! 


gr = '@ [I 
Wie?ich “ 
fürchte, wir haben Mein. äh... 
Sie nicht verstanden! } Name ist, äh... 
x — schluck! 


N FD 


Wow! Wuhuhuu! 


— _ = = | 
rar SR 


v ni; 
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Kurz: Indiana ist hoffnungs-\ Verstehen‘ 
los verliebt in Frau 


Doktor Flanders! Hihil 


f > 


N) 
I Sm ANNE 


Weil dein Vattar meint, ar müsse 
genauso klug sein wie sie, um sie 
zu erobern.. 


[ kann man's! 


Eine tolle Frau! Schön 
und klug! m— 
- Tja! Und da 


liegt der Hund / 


begraben! 


„Nat er sein 
ganzes Preisgeld für 
Bücher, Seminare und 
Kulturzeitschriften-Abonne- 
ments ausgegeben! 


- He, Micky! Lies 
doch mal den Artikel im 
neuen Haft von „Ge- 

heimnisse der Erde“! 
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Da, schau! Eine Art „Nabel der | 
| Weisheit"! 

Nadel der 

ki Weisheit? 


Wieso gepikst? „Nabel“, hab’ ich ®# 
gesagt, nicht, ‚Nadel"! Es geht da um 


|, 


—A alte sterne 





Soll ich raten, was du nun vorhast? 
Du willst die Quelle finden, um nicht 
mehr büffeln zu | 
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E Heißt das, wer « 
7 damit gepikst wird, ist 
u plötzlich klug und weise? 


Es heißt, wer vom Wasser dieser 


Quelle trinkt, erlangt Bildung 
und Weisheit! 


Dann kann mir die Frau Doktor 
nicht mahr . da 
widerstehen! “ Und wenn's 

nun nicht 
stimmt? 





Den kenne ich! _ Echt? Laß uns 
Der wohnt ganz A hintahren! 


Nur keine Angst! Professor 
| Blummel, der den Artikel —J 
geschrieben hat, weiß -"Blummel, 
| f hast du ge- 
sagt? Hm... 







in der Nähe! 





Dort wohnt er! Er ist so 
wie ein 
Originall 


Großartig! Dann würden Sie 
mich also auf meiner Expe- 
dition begleiten? 
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Lind wieso? 
| - ja wohl bei 
_ mir, oder? 


Richtig! Ich mag Sie, junger Mann! 
Am besten starten wir sofort! 


In Akademikarkraisen 
werde Ich leidar nicht für voll 
genommen! Man verspottel 

mich und lacht über 
meins Theorien! 
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Die Frage erübrigt sich 





Jeder kennt Indiana Goofs 
- Abenteuer- 


Persönliche \ 
Gründe! 
Be 


Aber wenn ich erst 


wu) 


aus dem Quell der Weisheit \ 
getrunken habe, zahle ich meinen M 
Ser) as. alles heim! £ 


Oje! Noch 
so einer! 


« S N Wr; N Id % ER >% BA 





Einige Zeit später, 
im Dschungel von 
Tomeo... 


Ah, das ist doch was anderes als . 
_ das langweilige 
ee Entenhausen! 


Fe Ba 


Und ich Kann des Angenehme mit dem 
ohal 
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Was haben Sie da Ein Satelliten- " | zusätzlich zum Satellitenprogramm habe N 
Interessantes, _/ Navigationsgerät, | ich Informationen und Landkarten 
Professor? / kurz SN, allerdings 7 [ ausmeinem Besitz 
-[ mit einigen Verbesse- | ’ eingespeist! 
rungen von mir! AN - 


Zr 6 Wir können uns \ 
| Die angezeigte | also gar nicht | 
Richtung ergibt sich daher \ ig | Ä 


er verirren! 
aus einer Kombination sämt- — 
licher verfügbarer Daten! 


” Sorgen macht 
/ mir nur, daß die völlig 
abgeschieden lebenden 
Eingeborenen feindselig 
sein sollen! 


"So? Und was. 
heißt das? 





m TR Ale 
1 Ren “ 
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Keine Ahnung! Berichte über 
Begegnungen 


existieren nicht! Quell oder See von Scan 


Bergen umgeben ist.. 


Was daran wahr ist, kann ich nicht sagen, 
| da noch nie jemand von dort 


er zurückkehrte! 
...in welchen geheimnisvolle | 


Zyklopen als Wächter 
hausen! 


Jetzt sind ja wir hier, —— 
um das Geheimnis ein für _ Langsam windet sich das 


Schiff den immer schmaler 


lemal zu lüften! 
(alomel zu: INS werdenden Fluß hinauf... 
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Von hier aus müssen Sie zu 
Fuß weiter! Der Fluß ist nicht 
länger schiffbar! a 


Schließlich.. 


Kommen 
Sie nicht 


Nur ein Verrückter traut sich 
freiwillig in diesen Wald! 


Wir sind 
doch nicht lebens- 


Und heute sind's sogar 
gleich dreil Hehe! 
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Na warte! Denen \V/ Laß doch, 
erzähl’ ich was, Micky! Schau 


wenn wir „N, lieber, wo du 
zurück... ET ‚hintrittst! Pi 


Beinahe wärst du der 
giftigen Korallenkobra auf 
den Schwanz 
t_ getreten! _ 


Hier gibt's nämlich nicht nur 
gefährliche Eingeborene! 





Am Abend macht 
man Rast auf 
einar Lichtung... 


Sind wir ganz 


| sicher auf dem richtigen 


Weg, Professor? 


O ja! Zumindest 
scheint es so — nach 
meinem SNI 











Wie Sie sehen, zeigt das Display den ein- 
gegebenen Kurs an, während der Pfeil 
darunter die vom SM empfohlene 
Richtung 
angibt! 






Das bedeutet, ) | 
daß wir im Augenblick eine % 

Kursabweichung von ungefähr 
0,9 Meilen haben! 






Und was hat 
das zu bedeuten? 
Ist das schlimm? 


| Dur I 
Da wir gerade von 


Pteilen reden: Irgendwie } 
hab’ ich das | 


















Keineswegs! Wir müssen 

nur morgen unseren Weg 
so korrigieren, dal} der 

Pfeil in die Mitte 


zeigt! 









| Also, ich wundere mich auch, 
daß wir noch keine Eingeborenen 
etroffen | 
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Huch! Daß ich auch nie den | 
Mund halten kann! 


Denk dir 
was aus! 
Schnelll 


C Unverliebt wärst du mir“ 
—— echt Neber, Indiana! En 


1; 








Au Backe)! 


/ © 7 _ WE 
Da stecken wir schön WE 


in der FPatsche! 


Stimmt! Sonst 
hätten sie Muster- + 


koffer dabeil _/ 


Li 
(& 


SE 
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" © nein! Welch tragisches 
A Ende für einen Abenteuer- 
: Archäologen! 


Und bald 
vielleicht sogar im 
Kochtopf! 


Dann sind 
'das ja gar keine | 
Vertreter! 


Ein Miß- 
verständnis! 
Verzeiht! 


Wir dachten, | 
| ihr seid Handels- 
reisende! 





Wenn ihr das seht, 
wißt ihr, weshalb wir so 
sauer sind! 


' Außer Händlern F' Was die uns alles 
war noch nie aufgeschwatzt haben! 
jemand hier! 


Da, schaut! Fernseher! 

- schränke! Staubsauger! 

u \ Aber das ist noch 
nicht alles IN 

















Am schlimmsten 
sind die Bücher und 
Zeitschriften! Won uns kann 
nämlich keiner lesen! 


Ihr seid also Keine Spur! Das 
nicht feind- Gerücht haben wir nur 
salig? 1 ausgeastreut, um unsere 
uhe zu haben! 





Raffiniert! Darf icheuch \ _ Was wißt ihr über die 
eine Frage stellen? \_ schwarzen Berge? „ 
Aber | | 
sicher! 


Haben wir sie | Bi / Aber es sieht aus, als ob sie 
abgehängt? | LETY sich nicht weiter trauen 
| würden! 


” Noch nicht 
ganz! Keuch! } 
















Na klar! Und ich seh‘ 
auch den Grund! 


Offensichtlich befinden wir 
uns in einem Gebiet, das für 
sie tabu ist! 























Esscheint \ 

/alnen schützenden 

Ring um etwas 
zu bilden! 


Das schwarze 
Felsgebirge! 





sg 


Etwa um den / Davon bin ich über- "Also, daß die Eingeborenen 
bewußten zeugt! Auf mein SN | was gegen Vertrater haben, 
a Quell? | ist Verlaß! N ver- 













„aberich frage 
mich, weshalb sie nichts 
von diesen schwarzen 

Bergen hören wollen! 












Das finden wir 
heraus, Micky! 







Beeindrucken d | 









ist das Massiv schon! Aber nicht 
Auf mich wirkt es direkt auf Indiana Goof, 
Professorchen! 


unübarwindlich! 
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| Mir nach! Da bin 
ich mit wenigen 
2 Sätzen.. 












tete Ein mysteriöses Energiefeld als 
j unsichtbare 

j Puh! Das war Barriere! 
ja wie ein elek- 
trischer Schlag, 


Indiana! 


Die 
armen Ein- 
\ geborenen! 





Nach mehreren 
Versuchen... 





Da gibt's kein Durchkommen, Ye 
Indiana! Vergiß es! 


Das werden wir ja 
sahen! 
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Siahst du den 
- Bach da? Der fließt unter 
. dem Fels in eine Schlucht! 








Und nun sieh dir an, 
wie die Fische hochschnellan! 
Demnach muß das Energie- 
feld hier unterbrochen sein! 


=’ Stimmt! 
Mund weiter? R 








Mit seiner Hilfe 

werden wir durch den 

cher genug, um es zu testen! Strudel kommen! 

Hilf mir mal mit dem - 
Baumstumpfl 


Bist du 
da sicher? 


Zieht den Kopf ein, 
wenn wir die Strombar- 
_ riera passieren! 


Hoffentlich 
geht das gut! 
Schluck! 
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Und was man hört, 
ist alles andere als baruhi- 
gend! Das Geräusch muß... 


Meine Güte! 
Man sieht ja überhaupt ' 





..’‚von einem 
unterirdischen Wassar- 
fall kommen! 
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7 Willkommen, Fremde! Es ist euch gelungen, 
| den einzigen Zugang 
ausfindig zu 

, machen! 











Des alten W “ Ja! Die Vertreter des alten | 
Volkes? Volkes waren ungeheuer weise 


und fortschrittlich! Sie zogen sich 
hierher zurück, um ihr Wissen = 
zu bewahren! er | 










Wirsind 


Die latzten 
Eramiten! / 


Hüter der 
Gaheimnisse das 
alten Volkes! 







mr. = 


Und zum Schutz 
* vor Eindringlingen um- \ | | 
gaben sie die Berge mitt | _—— 
einam Energiefeld!  Oja, das haben 

Z wir gemerkt! 


















Das ist sicher besser 
so, oder? 


Nach einem Äh... istdenn * 
üppigen Mahl... f auch der „Quell der 


Weisheit“ in Vergessen- | 


heit geraten? 


der Jahrhunderte geriet ihre 
N Bestimmung in 
Dr Vergessenheit! 


Tretet ruhig näher! Auch als 


Eindringlinge seid ihr unsere 


Ö nein! Fr 
Ihn gibt es immer 
noch! 





SEIEN, A 4 Aber niemand darf von diesem 
Es handelt sich um 4 N Wasser trinken! nt 
' eine unterirdische Quellein % Far Bitte denkt daran! ‚/ 
dar kleinen Grotte dort! a 


Jatzt gänne ich 

mir erst mal einen 

| erholsamen Schlaf! 
Was der Eramit wohl 
damit zum Ausdruck 


Ich auch! 
Nacht! Bss... } 


Tja, wenn 
man das wüßte! 


Tiefe Nacht über den 
schwarzen Bergen... 
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während drinnen leise dunkle 


Alle schlafen - Satan umbarhunahänl Alle schlafen - außer 


TE — mir! Hehe! 


Huch! Ich glaube, 
ich höre Schritte! 


Ich glaube, da ist 
jemand! 
Schnell in 
De Deckung! 
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Ist das atwa Ihr erholsamer Na, wo wir nun schon mal 
Schlaf, Sie Schelm? | hier sind - folgen 
a Sie mir! 
Mit 
Vergnügen! 


Ach, ist das aufregend! 
Endlich können wir aus dem 
Quell der Weisheit 
trinken! 


Japs! Woher 
f kommt denn das Licht 
plötzlich? 





Ist doch egal! Da! Der 2% Aus der Bahn! 
Brunnen! — Pi N Ich will der erste sein, 
der davon 
trinkt! 


Aahl Nein! 
/ Die schrecklichen 
Zyklopen-Wächter, von denen 
” die Legende spricht! 
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_ Nichts Ach, wäre 
wie weg hier! ich doch 
ö lieber zu Hause 
geblieben! 
. 


Glaubt ja nicht, 
daß Indiana Goof 
auch nur einen Schritt 
zurückweicht! 


Da! Nimm das, du alter 
Kartoffelsack! 





Nanu! Da... da \ "Als nur Hologrammel Drei Ä 

ist ja gar nichts! mensionale Lichtsplegelungen 

ee / S Echt raffiniertunddoch / 
total harmlos! 


| Hiar ist der 
Projektor, der dan ganzen 
Spuk produziert! 
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Geduld! Geduld! Er 
X Ich hab’ sogar Becher! Zsse 






Ah, wie die Weisheitmich ‚ 
| durchströmt! Ee 





op BT Indiana! Professor Blummel! 
später, ,, | Fr „eizm Wo kommt ihr denn her? } 
—— ,.,_ >. u Sagt bloß, 7, 





72 











; Endlich ist mir klargeworden, 
dal die Erde keine Scheibe, sondern 
eine Kugel ist! al 


„vom Wasser der Weisheit A yie 
trunken! Jawohl, das dr A 
9° haben wir! | kariert die 






Eine sehr kluge Feststellung, werter 


Kollege! Und ich sage Ihnen, daß sich 4 He! Was soll das? Seid ihr | 
unser Planet um die Sonne dreht, Ze } übergeschnappt? ' 


Sensa- 
tio nell! 


Keineswegs, mein Wie du vielleicht weißt, ist alles relativ- 
Freund! Erlaube mir auch der Begriff u 
eine Erklärung rn Weisheit! 
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s ist die gespeicherte, für die damalige 
Zeit relativ große Weisheit des _ 
r altan Volkes! , | 






Nun, wer aus unserem Quall der = 
Weisheit trinkt, empfängt ein Wissen, 4 BY 

das vor vielen, vielen Jahrhunderten 
als außergewöhnlich 


\E 















| Verstehe! Weil jader 
| Daher taten sie gut daran, ihren Weisheitsquell | . ‚sich sein Wissen selbst 
ebenso wie sich selbst vor der 4 : erarbeiten und sich so 
Welt zu schützen! — 2 „weiterentwickeln 
nn A \ sollte! 


[auch vom Trinken des } 


-“ So ist es! Und im Ver- | Wassers ab- 4 
{gleich zum Wissen der heuti-\ geraten! jpz 
n Generation bringt unsere | 2 
ualle nur noch relativ wenig! 
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Ich sage Ihnen, Kollege, eines Tages 
werden die Menschen fliegen! 





“ Nicht lange! 
Nureinpaar /‚ 







Wie lange ! 
| [bleibt das Wasser 
denn wirksam? 














Glauben Sie 
das wirklich? 









= 7 Sie haben die Energiefeld- SG; 
{i Barriere abgeschaltet, fi | 
bis wir drqußen F { Lebt wohll 


Einige Zeit 
später, wieder 
in Entenhausen..., 








seit Tagen sagst du ) Ach, Micky! Sie wird 
kein Wort, $ “[ mich wohl nie 
| erhören! 


[= 


Dal Sieh nur, da 
ist sie! ' ER WR 


Um ehrlich zu 





et = sein, ich finde 
REIN Wissenschaftler 
männlichen hoffnungslos 
Kollagen? s 





Ä langweilig! 


TH re — 


en 
\ r 2 73 Fr r 21 h) 
IM va 
- ) f 
’ a 














Ai i 
1 Pr 











Jippie! Jetzt weiß ich, daß ich 
sie rumkriege... 








Ich bevorzuge mahr 
den draufgängerischen 
Abenteurer-Typ! 





Y...weil ich der draufgängerischste \ 
Abenteurar-Typ von 
ı alenbin! 


also! Endlich ist 
Indiana wieder er 
selbst! Hihil 
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/ Ui ich muß Y EUR i 
r ZN beeilen! ) IIVFYV “ 
ie E % 

[ 


Lunar = = 





Koautoren: Ezio Borclani (Story), Danilo Barozzi ZEICHNUNGEN: > 


fi 


F(_ Bei so viel Leuchtreklame J) 
{ muß einem ja ein Licht 
aufgehen! __ 





A wenn die Jungs die sehen, ) 
springen sie im Viereck vor — 


| 


TR 


; \ = | 7 
aa 
Tr | 


4 
er _— 


’ EU \ AN AD; 
FE Na, & 
nnen 7 





u — 


Er 


ZZ, seil Jahren nicht fl 
AI ET | mehr auf einem Haufen 
Al > ehen! er7 


' Halt! Ist der Laden 
neu? 


da 


” “Früher gab's doch V | Bin mal 
 Nier keinen Buchladen, gespannt... | 





Oh, Verzeihung! Ich 
| wollte Sie nicht 
örschrecken! 


Wenn Sie alle so 
empfangen wie 


| no 
fi | 5 Fa Ka 
| ) u 
un ; u 
S DAR 


— le Z — » Ai 
5 ! ab 


Schon gutl l-ich | 
„i hab's ja überlebt! | 


Wissen Sie, zu mir kommen nur 
selten Kunden! 


# " 
Da haben $ie 
_ recht! Hehel 4 


\ { J 2 ze 
4 
I 4 1 
a ET A ? Per 
>71 an r 
as a gi ig" z e 
= = en > ge Li j u r h i 

“ Pe Pr f Ei a Han, 

a 
= — Zn ii 4. Ur’ al K 





Ich denke, ich werde Ihnen 
als Entschädigung ein Buch 


schenken! 


ER, 
6. Si 


a Ah, klasse! Eine illustrierte Ausgabe BPug LI wer — 
Akltter, von „Der Schatzesel”! dd. Posten. UA ; 
AA RRgEgEgRRORTerezREReEHR €: N G > 
ES ER 

A 














r Das schenke ich den 
Kindern! Sie lieben \ 
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f Ich hab’ zwei ausge- ) f 
sucht! Eins 
bezahle ich 
natürlich! 


zeichnete Wahl getroffen! } 
Gratuliere! a! 


Ich glaube, ich \| 


» hab’ alles Nötige Bin \ vr y 
| 


| A FG , - DR pi 
ATi e, 1 % 2 n | 32 PS N j =] 
’ FT oa w | a 





Was man für so einen Glücksbringer 
—— braucht! 


Mal sehen! Das hier ist richtig... j | N Oma Ducks erstes Geschenk, 
das da gehtauch.. /| [27 als ich noch ein Baby war! Seufz! \ 


; F | [ 5 
+ 2 F 


Also, dann an die 
Arbeit! 





Vu": (S-9 
I’ 67 = 'y ge q" ld; m : pr | 
„= ‚A Ye | [- IN 





u 
he 


re en > 


[| „Jetzt wirst du auf die Probe 
gestellt! Ä 








Hier ist das Los, 
das ich letzte Woche 
für die Lotterie gekauft 

habel | 










‘ Gewinnchance: In wenigen Minuten wird die Nummer | 
eine Million! ' | des Gewinners gezogen! 





Sireng dich an, 
r! Zeig, was du kannst! 


4 


4 » Die Million fällt 
I = auf die Nummer... 


- 





[L Du funktionierst ja toll! 
Danke, mein Lieber! _ 


Besser, ich stelle - 
ihr Ar die 
Probe! 





ins wurde heute ein sehr \ Und da Sie schon J) 
auter, hochbezahl- , 50 lange auf Job- * 
ter Arbeitsplatz 





#7 Oje! Höchste 
Zeit, die Kinder 
abzuholen! 


Na, ist alles in Ördnung 
__bei dir? x 
Das will ich 
meinen! 





7 So was muß groß gefeiert | Zum Abendessen? Aber 
Meintihr nicht zum | | gern, Donald 


Und du bezahlst 
alles? Härt! Hört! 





R Und er ist 
da Experte! 


Alle E 
| Achtung! Das nenn’ 
Id! 


ich Glück, Dona 





/ Na schön... Liebe Freunde, ! 
ich bin glücklich, euch alle 
hierzuhaben! = | 
oe 


"ee / Mirgeht's genauso! 
Dann könnte ich immer- 
Y%r zu weiteressen! 
Mampf! 








ern wollen 


| Wir an 


| 
5 | 
4) 
E 
E 
je 
6:9 
= 
id 
L. 
8 
== 
© 
r 
ti 
un 


Eben 














Autsch! - Ah, 
da ist es! 





...50 was ist doch kein‘ 
_ Glücksbringer! Ä 





—— 57 | 
— & T N 1 
= AO. 





A “ 


Mn IPA 


| j ha, z . | Li 
5 r| / 
LEL r.,, pi 
il ! . en, - Ä Fe gs « _ . 
En Si - zz — | 








a 
| "je ne 
ae (° 
F 
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ee | 
Pf 
— os 








1) 
En 
oc 
—- 5 
s> 
ea 
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3 
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W Br Die Jungs kommen heute 
«ia aus dem Zeltlager, und ich hab‘ 
noch kein Geburtstags- 


f Meine Barschaft 
hn Taler... 


4 
al Laden daneu? _ Fr Tu 
Pggszce a fee E 


Il 
St II MB 
IE 


- 
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Bin mal gespannt, ed Fr "Ah! Hallöchen 
ob da was... a Wu rTenen 


Auf soviel Glück 
hätteichgar = 
nicht zu hoffen 


f 
||| l < 


— 


To | au 


N: 
fi Ei "ZN Wü | 
A u | 
—— f UINIKTEE | 
fer dient 
4 5 i 


\ ' s hi d ' | 
bel R 
zZ = TEE 
ur 





Auf die 
N EHFHHFIN können wir 
var HE stolz sein! 
D 9655 7/08 


Koautoren: Michael Tjellesen (Story), Miguel (Zeichnungen) 





Wer hätte 
gedacht, daß 
sie doch noch 

fertig wird? | 


Ganz London ist fröhlich und 
ausgelassen! — Oder? 


Sie glauben wohl, Sie können hier 


rumtrödeln, nur weil das Hestaurant | 


Ihrem Onkel gehört, was? 


HINY ] 
SIT dr 


Bringen Sie Lord und Lady Snobson 
endlich ihre Suppe, bevor sich eine 
Eisschicht darauf bildet! 





’ Pahl „Donald, | Was glaubt dieser \ Reg dich nicht auf, Donald! 
machen Sie dies |l Mister Slink eigentlich, || Uns triezt der neue Oberkellner 
Donald, tun wer er ist? => genauso! 
Sie das!" Ä — j — —_ 





Mein Kleid! Sehen Sie nur, 
?7_ was Sie angerichtet haben! 
F I IR | j e 


Das kommt Sie teuer zu 
stehen, Sie Tölpel! 





el Ich fürchte, Sie haben da ein 
Menü im Haar! Darf ich... 





Vielleicht mag ich 
‚das ja lieber! Mal 
sehen! ——g 


- | 
| Verzeihung, 
Ich bin bloß- Gnädigste! Sie 


gestellt! haben Ihre Perücke 
' Ga vergessen! 





Ein wenig streng, 
die neuen Frisuren! 
Findet ihr nicht auch? A| 





— — | |— _— 
Warten Sie! \/ Einen wunderschönen guten Abend, die \ [nme 
Ihre..ohal Herrschaften! Treten Sie doch näher! Br 


Igitt! Sag bloß, so was 
serviert ihr hier als Vorspeise? 


Die Rechnung für die 
Reinigung bekommen Sie zu- 
geschickt! Und nun guten Tag! 


u # F 7 

| nn r 
|  _ - 
| | Br F 
# = 
f Pan '#E 
L 7 Y 
" 
fl 


Diese Kaschemme haben wir heute 
zum letzten Mal betreten! Das ver- 
spreche ich Ihnen! Ganz London wird 
_ erfahren, wie man hier behandelt wird! 


Bitte, Mildred! 
Nicht so laut! 


Ich kann mich nur tausendmal entschuldigen, 
Lady Snobson! Sie glauben nicht, wie sehr ich 
diesen unangenehmen Vorfall bedaure! Natürlich 
werden wir Sie für alles entschädigen! 
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— — Du j H 
| Wessen Da fragen Sie am besten Ihren \ j/ ch darf mich 

I\ Schuld war das? unfähigen Neffen, Graf McDuck! entschuldigen! 

! Er vergrault uns noch alle Gäste! 1; . 


f | Du hältst gefälligst den Schnabel! | 
Ai Grmpf! An ein 
erinnert mich der arilahi | Und wenn du dich nicht zusammen- 
Mann nur? reißt, fliegst dul Verstanden? 


Außerdem ist es fraglich, ob du 
morgen an der Verlobungsfeier von 
Miss Daisy und Sir Gustav teilnehmen 
darfst, mein Lieberl 


Seufz! EA Und jetzt geh rein, und beseitige 
Stöhn! 4 F, A ent | das Chaos, das du angerichtet hast! 
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we Daß sich nun auch noch die Frau, 

die ich liebe, mit diesem eingebil- | 
deten Lackaffen verlobt! He! 
Der Mann wird doch nicht... 2 


-  Hatsich denn die 
u ganze Welt gegen mich 
verschworen? 





Doch! Ich fürchte, der Ärmste | Halt! Nein! Tun Sie 
will ins Wasser gehen! das nicht! Bitte! 





Kae: ai W Keine Angst, Mister! Ä Ich danke Ihnen, wer 
Rah lninalih Ich lasse Sie schon 1ahe immer Sie auch sind! 


Ich bin 


Ah, dann weiß ich Bescheid! W Ja, so nennt [ Oh, tut mir leid! Ich wollte Sie nicht 
Der verrückte Erfinder, nicht? & man mich! [ Seleidigen! Ich meine natürlich nicht 
| | | | verrückt, sondern... äh... 


Schon gut! Ein Erfinder muß 


eben ein wenig verrückt sein, 
sonst fällt ihm nichts ein! 


Leider ein Fehlschlag! 


sehr richtig! Aber was Ist passiert, Aber nun müssen wir uns umziehen! 
daß Sie in den Fluß springen wollten? \ Kommen Sie! 


Ach, deshalb waren Sie so aufgereg 
Sie dachten, Ich wolle mir das Leben 
nehmen”? Nein, ich testete einen 
unsinkbaren Stein! 





ö gibt es kein Mittel gegen wandelnde 
Katastrophen wie mich? Seufz! 


Eigentlich wollte ich extrastarke 
Kopfschmerztabletten erfinden, aber das 
Ergebnis war eine Art Umkehr-Pille! 
7, | z Ä 
Irgendwo 
da drin müssen 
sie sein! 





Doch die neue Pille befreite mich nicht 
von meinen Schmerzen, sondern beraubte 
mich meiner Erfinderfähigkeiten! Statt 
dessen putzte ich stundenlang mein 
Labor! Kurz: Ich war wie umgedreht! 


Wissen Sie, ich schlage mir immer 
mit dem Sinnierhammer auf den Kopf, 
wenn ich neue Ideen brauche! 
Und das verursacht Kopfwehl 


Fad8 


Sie meinen, wenn ich so eine 
Pille nähme, wäre ich kein Tolpatsch 
mehr, sondern ein erfolgreicher, 
unwiderstehlicher Mann? 


Vermutlich! Allerdings 
hält die Wirkung nur 
drei Stunden an! 





Und so, am u Wie gesagt, heute ist Ihre letzte 
nächsten Abend... N Chance, Sie Trottel! 


schmecken tut die Pille gut - | Donald! Hierher! 
| nach Pfefferminz! Mal sehen, Bringen Sie die 
ob sie auch wirkt! Geburtstagstorte 


zu Tisch 12! 


| F i 
Der Sohn von Familie ee | 
Porkypie wird heute | 


acht! Huch! 


Deine aber auch, 
du altes Stinktier! 


Damit geb! ich | 


A, diesem Versager den | 


Rest! Hehe! 


Be / Ah! So was! 
Ein Könner! 





FF Anı Sieh doch Toll! Die ist Sag mal, Geburtstagskind, gehst du 
nur, Mortimer! | für mich! |} eigentlich gerne in den Zirkus? 


schön! Dann paß \ 
auf! Heute kommt 
der Zirkus zu dir! 


NV / Zuerst brauchen E Oh! Das istja \ 
er wir Teller! | „. sagenhaft! 





Donald übertrifft | Sicher möchte II - Schön! Das 
sich selbst... jeder von auch ein haben wir gleich! | 
= | großes Stück! PR | 


Großartig! Haha! Sie würde 
ich vom Fleck weg einstellen! 


Auf alle Fälle lasse 
f ich Graf McDuck wissen, 
\ wie zufrieden wir mit 
Ihnen waren! 





Der Abend war ein voller Donald! nz | 
Erfolg - dank dieser Wunder- | |Warte! Du mußt I Warum, Daisy‘ 
pillen! So sicher war ich mirhelfen! _ | 
| noch nie! a3 " 


als ich von ihr wegging, daß ich 
verfolgt werde! 


Weil ich solche Angst habe! Ich en : AN 
war bei einer Freundin und bemerkte, | . | 


Was willst du uns \j Das wird sich noch 
denn geben? Du hast | herausstellen! 
ja nichts! Ä E 





- Aua-aua-aua-aual 


P> 


Au! Mann | 
tut das weh! 


i) 
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ih 
. 
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Ich finde, daß du ein 
Held bist, Donald! 





Was waren Ich habe keine Du weißt hoffentlich, wie unglücklich 
das für Ahnung! Aber seit ein ich bin, daß ich mich mit Vetter Gustav 
Männer? paar Tagen fühle ich verloben soll! Wir lieben uns nicht! 
mich beobachtet! Er will nur meine Mitgi 





F Aber ja, Donald! Trotzdem muß ich | Aber wenn du Gustav nicht liebst, 
mich Onkel Dagoberts Wunsch fügen, Daisy, könnte es dann sein, daß... 
weil er sich von klein an um mic | er == 
jekümmert hat und er so große — | Ä - Daisy! 
Stücke auf Gustav hält! Niemand - | Endlich! 
weiß, weshalb! 1 | ide 





„Daher bin Ich Donald 


Wo hast du denn nur gesteckt? 
ewig dankbarl" 


Ich hab’ mir solche Sorgen gemacht! 





Das will ich dir 
erzählen! 


Er ist also doch zu was zu ge- 
brauchen! Bis morgen, Donald! 


’ 
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Jetzt reicht's 
aber, Gustav! 


an „ 
Sc = 
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# Tag, hübsches 
Spiegelbild! 


Ich seh’ heute wieder mal 
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„Wir sehen uns bei 
meiner Verlobung!" 





7 | Aahl Wie wunderschön = "ich wünsche allen einen gute 1" 
sie aussieht heute abend! | 2“. | Abend! Schön, Sie hierzuhaben! 777 


f Schönste bin 
eindeutig ich! 


| kommt jaschon! j 
Wie hübsch! og 


F u ? 
Ist sie nicht 
eraubernd? 


Yo ist denn Donald, ier bin ich, 7 Ich finde, du bist das schönste 
Onkel Dagobert? isy! Mädchen auf der ganzen Welt! 





/ Pahl Und wenn du ihr hundertmal die 


Hand küßt - gehören tut sie mir 


| ’ Hallo, Mr. Slink! Na, fleißig beider 
Arbeit heute abend), altar Freund? 


' Grr! Das büßen 04 r 
| ' Sie mir! bn = 
| | Ar w.. 
fi ‚ [= 
1 1 
r 


l 
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Besonders stolz sein kann sie aber 
nicht auf dich und deine fattigen 
Schmalzlocken voller Schuppen! 


Höchste Zeit für den Auftritt Wen 


eines gewissen Herm! 4 


Aber jal Tanz mit Ihr, sooft du 


\ magst! Gehören tut sie mir! 





Was für ein Dieser DonaldDuck WE Ichweißnicht, \y Und wenn 


schönes Paar! _ tanzt wie ein junger Gott! Donald kommt mir |] aan Varne- 
u. so verändert vor! /Ä Versager! 


N) x f 


Was ist denn 
passiert? | 
Mach doch == 


jemand das 
Licht an! 


Wo ist denn |; Keine Ahnung! Sie 1 späte Daisy ist ver- 
Daisy? ließ mich los, als das schwunden! 
/ Licht ausging! F 





'  Hörst du? 
Mir nach! 


Wer? Ich? Ich 


soll mich in Gefahr I 
begeben? Niemals! & 


A 
| 
ı BE 
5 
F Pi 5 
1 N 5 } 


Unternahmt 


doch was! KT 


O = 
Taugenichts!_ gl! 


f ichhab WR 
eine Idee! 





f Ich hoffe nur, 
ich schaffe es! 


Mm 


Jawahl! 
Punktlandung! 


meine 
Klainen! 


Leg noch einen Zahn 
zu, und häng ihn ab! 


ER 





Hel Der holt < | Klar! Weilwir W Hüal Hüal 
langsam aufl . schwerer sindl 


Mann, das ist ja der jähzornige 
Kerl mit dem Spazierstöock! 


Achtung! 
Ich komme! 
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Aus Anlaß von Mickys 70. Geburts- 
tag möchten wir in diesem und den 
nächsten Bänden als Extra eine Aus- 
wahl von Micky-Maus-Sunday-pages 
aus den Jahren 1948, 1949 und 1950 
vorstellen. Micky Maus erlebte ja 
auch außerhalb der Comic-Hefte 
zahlreiche Abenteuer in Tages- und 
Sonntagszeitungen. Gezeichnet hat 
diese Seiten Manuel Gonzales in 
dem von Floyd Gottfredson gepräg- 
tenı Zeichenstil. Den Anfang machen 
einige Sonntagsseiten aus dem 
Jahre 1948. 


Disney-Comics gab es bereits seit 
1930. Das hatte seinen Grund darin, 
daß Walt Disney größten Wert da- 
rauf legte, jeden Zeichentrickfilm 
noch besser zu machen als den 
vorigen. Dieser hohe Qualitätsstan- 
dard kostete natürlich viel Geld. So 
kam es Walt Disney gerade recht, 
daß sich 1929 der Pressevertrieb 
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King Features Syndicate meldete. 
Er hatte vor, den Filmstar Micky 
Maus - wie zuvor schon Felix the 
Cat und Charlie Chaplin - in 
Zeitungsstrips zu vermarkten. Diese 
zusätzliche Einnahmequelle kam der 
immer teurer werdenden Filmpro- 
duktion zugute. Da Walt Disney nicht 
die Zeit hatte, die Comics selbst zu 
schreiben, und Ub Iwerks als Zeich- 
ner ausfiel, zeigte sich schon bald, 
daß die 1930 begonnene Comicpro- 
duktion auf Dauer einen eigenen 
Mitarbeiter erfordern würde... 


Wie es mit den Micky- 
Comics weiterging, 
wird im nächsten LTB 
zu lesen sein... 








Viel Spaß mit den 
Micky-Sonntagsseiten! 


Wolfgang J. Fuchs 
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en könnt’ ich Ihnen = 
billig überlassen! 


7 Das hat etwas Wera f 
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Der dachte wohl, 
er sei ein Superheld! 


Ächz! Ich 
muß aufs Dach | 
klettern! 


RE 


: Dabei liegt er jetzt ingendwo auf 
. der Straße und jammert! Hehe! 





OÖ nein! Nicht er 
schon wieder! 


[f Langsam hab!’ ich 
\ genug von Ihnen! 


Da Die Kutsche hat 
| angehalten! 


IPahl Schnapp > 
ihn doch 


selbst, Slink! 2 
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Na schön! Dann kümmere 
ich mich selbst um ihn! 


Wie darf's 
denn sein? 


Ojel Wo ist sie denn? 
Wo ist meine letzte Pille? 


Jatzt passiert's! 
Ich bin wieder der 
alte Tölpell 


Und Pillen «4 
hab’ ich keine 





Hal Du bist am Ende, du Flasche! 


a 
4 a 


Ve 


ung Ts 
u. 


Noch einen 
latzten Wu... ups! 


Keine Bewegung, W Ichsag'sja % Achtung, Leutel 
sonst spieß' ich | der reinste Da kommen Reiter! 
dich auf! | Teufel! \ rin 





Alles in Ordnung, 
Daisy? 


Ja, mir geht's 
gut! Und Donald 
ist ein Held! 


Also los! Aufstehen 
und Hände hoch, 
Mister Slink! 


Vorwärts! Wird's bald? Und keine Ich glaube, Sie sind mir eine Erklärung 
faulen Tricks! Verstanden? | schuldig, Mister Slink! 





Weshalb haben Sie Daisy Aus Rache und 


# \ch wollte ein hohes Löse- 
geld erpressen, um damit 


entführt? Reden Sie! Geldgier, Sie alter meinen Vater, Lord Wimsey 


Narr! 


Lord Wimseys Sohn? Aha! Sie 
kamen mir gleich so bekannt vor! 


Aber Sie irren sich! Ihr Water hat 
sich damals selbst ausgetrickst! 
Trotz meiner Warnung, daß die uns 
angebotenen Kohleminen wertlos 

seien, kaufte sie Ihr Vater! 


Ich weiß nicht, wie ich dir danken soll, 
Donald! Vielleicht ist es das beste, 
euch meinen Segen zu geben! 


Slink, zu rächen, den Sie 
betrogen und... 


.„fuiniert 
haben! 


Dabei hatte ich ihn ausdrücklich 
gewarnt! Doch da half alles nichts! 
Er war wie vernagelt! 


Alles gelogen! Aber ich 
| krieg’ Sie schon noch! 


Denn daß ihr zwei euch liebt, 
sieht selbst ein Blinder! 





Und da du einen guten Job brauchst, um 
meine Daisy zu arnähren, mache ich dich 
zum Öberkellner vom Krähenden Hahn! 


Danke! Äber ich nahme dein Angebot 
nur an, wenn Ich nie mehr ein Servierbrett /J 
| in die Hand nahmen muß! / 


Ach, das Ist eine 
| lange Geschichte... 





Wie es der Zufall so will, reiste die englische f Meine Güte! Was für eine 
Herrscherin tags darauf genau durch den Teil langweilige Aussicht! Nichts als 
des Waldes, in dam Donald seine letzte Bäume, Aste und Zweige! 
Wunderpille verloren hatte... Müssen Wälder so sein? 


Nanu! Was | | Anhalten, Kutscher! 
seh’ ich da? ; Man bringe mir... 


Ein Piefferminz-Bonbon! Wie himmilisch! Hmm! Wie | Nun bin ich bereit, 
Ich liebe Pfefferminz-Bonbons über alles! köstlich! mich dam Volk zu 
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Hm! Jatzt paßt 
abar wirklich kein Taler 
mehr hier rein! 





Koautoren: Carlo Gentina (Story), Maurizio Amendola (Zeichnungen) 
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Da hilft nichts, „ 


i e Aber wohin mit all 
rege ' | | meinen Fantastilliarden 


größern lassen! 


während des Umbaus? 
| Das ist ein nahezu unlös- 
bares Problem! 





Wenn ich sie vor dem 
Gebäude lagern würde, 4 
kämen sich die 


Panzerknacker Und der Transport in einen 


anderen Geldspeicher wäre 
auch ein zu großes f 





Seufz! Die Panzerknacker machen 
mir Kopfzerbrachen! Wenn die nicht 
wären, wäre alles halb 
so schlimm! 


N 
h 


PN N » hi | 
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Inzwischen. 
sind die meis! 
etürchteten 


* Und jetzt Ruhe! Wenn 
ich mich nicht voll kon- 


e auner von zentrieren kann, geht's 


Entenhausen 

in ihrem mehr 
oder weniger 
geheimen Schlupf- 
winkel eifrig am 
Werkeln.. 
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So, aufgesägt wäre der Taler 
Jatzt wird er noch ausgehöhlt... 2 


en 





... damit die Wanze W Klebstoff 
| reinpaßt! | drauf... 





beiden Hälften 
wieder zu- 
sammen- 
geklebt! 





140 


7 Baia nat der alte Duck X 


| Mit dem entgeht 
keine Geheimnisse mehr » uns nichts! 


Ich gehe aus, Baptist! 
Ein Spaziergang im Park wird 
Euer mir guttun! Und vielleicht 
kommt mir da die 
rettande Idee für 
den Geldspeicher! 


Ich muß die Panzer- ' 

knacker vom Geld- 

speicher fernhalten - _ 
aber wie? 


d Du bist der reinste Gold- 


= finger, 176-176) 


Geldsäcke rumstehen, wirkt die 
Küche doch | 
racht beangt! 


Na, so was! Da liegt 
ja ein Taler! 
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So einsam und allein! 


Schnell! Wir müssen hören, 
was sich tut! 


In der Geldspeicher- 
sache hat mich der 
Spaziergang nicht 


[ Hehe! Gefunde- T 
| nes Geld bringt 
| Glück in die 


Du armes, kleines Talerchen, du! 





Aber nur in 
unsere! 
Harhar! 


ah \ — 
rl AN a, En 
ea 
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Den alten Geizhals abzuhören 
ist fast so gut wie eine Lizenz 
zum Gelddrucken! 


Immerhin hab’ ich einen 
Taler gefun- 


weitergebracht — 
finanziell gesehen 
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Womöglich handelt es sich 
um Falschgeld... nein, 
Geruch und Geschmack | 
sind echt! = 







Hm! Wieso kommt mir 
die Münze nur 50 
leicht vor? 


Aber mit dam Rand stimmt m Das muß ich genau wissen! 
was nicht! Sieht aus, als wäre Ile, u Unters Röntgengerät 
das Geldstück geteilt rt > a 


Den Taler mit dar Abhörwanze 
BT NEN haben mir garantiert die 
Innanlahanı Panzerknacker zugespielt, 
| um mich zu u 
| belauschen! 
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Und schon hab’ ich eine Lösung 
für meine Geldspeicher- 
= E 





Da jäßt sich was draus machen! 
Hehel Sie wissen ja nicht, daß ich 
u 55 weiß! Das ist mein 
Bil! 





Ich erwarte dich Die Wanze bringt's 
Auftrag für dich! Streng | | umgehend hier! = aber! 


geheim! 


LIFFIEFT 


Ich wette, der Auftrag für Donald ist 
ein warmer Goldrege 
für uns! j 


Die überträgt jeden Ton 
laut und deutlich! 
Echt stark! 
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Was liegt an, Onkel 
-« Dagobert? 


_ Es hatte eine sehr wertvolle Ladung 
. an Bord: Juwelan und Edelsteine 
für eine Yeah 

run 


Eines meiner Fracht- 
lugzeuge ist ins Meer 


Absturzursache war wohl ein Orkan! 
Zum Glück konnten sich die Piloten in 
ein Schlauchboot retten! Wo sie genau 
runtergingen, können sie 
allerdings nicht sagen! 


Rn Oranung! \ Di Jam | 

| ae: g!’Abernur\ Die Sache \_ Miam! Echt 
Detyetn TRaaNIe KEN, OO“ gegen Bezahlung! f läßt sich hören, Hu 1 lecker! 

| gestattetes Schiff nimmst |\\ 7 TE 

und losfährst, um das m 
Wrack zu suchen! 





Na gut! Ich will mal nicht so sein! Abge- \f Ein Flugzeugwrack, das es 
Wenn du es findest, kriegst du “macht! /? nicht gibt, kann Donald auch \ 
‚ 1000 Taler! nicht finden! Da läßt sich's | 
Tausend Taler? leicht großzügig | 
ii sein! Hehe! 


Die Jungs Sie müssen Völlig unnötige 

dürfen doch /* sogar mit, weil Vorsichtsmaßnahme! 

auch mit, | man auch für Wir wissen ja eh schon 
oder? ‚7 Touristen halten 2 alles! Harhar! 


ihr keinen 
Verdacht! 





Das wird das Wir müssen uns nur 
reinste Kinder- }/ an Donald ranhängen | 
| und rechtzeitig zu- 
2 schlagen! | 
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Hört zu, Kinder! 
h Ich verteile jetzt 
X die Aufgaben! 


Tick, du gehst ans Steuer und kreuzt Du bist für den Radarschirm * \ 
langsam im Zickzack- zuständig, Trick! Laß ihn keine 
; kurs! Sekunde aus 


den Augen! rZ 6 | f 


Track setzt die Segel! Y Na, primal 
Und in der Küche wechselt Alles hängt 
ihr euch ab! N an uns! 
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Und was Ti ä Ich spiele den reichen 
tust du? . Segeljachtbesitzer 


auf Urlaub! 


Aber echt! Man meint, 
man ist live dabeil 


Typisch! Die (\ Tja, so lautet 


angenehmste der Auftrag Die Wanze, die wir 


auf der Jacht versteckt 
haben, funktioniert 
einwandfrei, was? 












Und sobald die Ducks das Flugzeug 
entdeckt und den Schatz gehoben haben, 
kommt unser Hailisch ins Spiell Harharl 








Das heißt, sie haben 
angebissen! c 


ihi! 
Hi! 


[/ 
# 


| Inzwischen... Niemand zu 
| Hause! Die 
= i 


Panzerknacker | 
sind also tat- 
ächlich weg! 










Fa 
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? Wer weiß, wann sie zurückkommen! Y f{ Sohabe ich alle Zeit der Welt, 
ı Ein nicht existierandes Flugzeug zu um meinen Geldspeicher zu 
—. suchen, kann dauern! oz 2 vergrößern! 





| \ Nein, verdoppeln Sie 
wird dreißig Meter breiter und die Mafßie! Besser, man r 


zwanzig Meter höher! : Ä hat etwas 
— [ Reservel 





Könnten Sie nicht noch ein paar Wachlaute Keine Angst, das reicht! 
ainstellen, Herr Duck? Wir sind Die Panzarknacker sind 
nur zu zweitl = —. varreist! 


Ja, schon! N I 
Das glaube ich kaum! Wissen Sie nicht, 
‚Aber 60 un riesiger daß die Panzerknacker mit den übrigen 


Geldberg könnte auch : 
ass Pte dumme Gaunern der Stadt ein Exklusivracht auf 


Gedanken bringen! mein Vermögen ausgehandelt haben? 

















Nein, gar 
nichts! 


Sieht man was 
auf dem Monitor? 
Während- 
dessen, 
im Golf 
von 
Mexiko... 


Was Naues vo 
Ducks? 


Mann, ist das langweilig! T Was weiß | | Wir haben bald keine 
Wieso finden die das blöde ich! | | Kahle mahr - und nichts 
Flugzeug denn nicht! | | | zu mampfan! 

’ = - = 
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Und daheim in Entenhausen staht alles voll Na, dann fahr doch 
mit dem leckeren geklauten heim und hol 
Pflaumenmus! —— L weiches! 


Gute Idee! Das kostet Der ist richtig wild auf 
wenigstens nichts und dieses Pflaumenmus! 
ist gesund! _ - 





Das reicht für eine ganze 


Am Kompanie! Harhar! 


nächsten 
Tag... 
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Mal sahen, ob's in der 
Stadt was Neuss gibt! 


Ich werd' 
verrückt! 


Mann, wann das die 
Kumpels hören! 


Wow! Mein liaber Scholll! | 





Dann hat uns der alte 
Geizhals also reingelegt? 
Der wollte uns nur —- 
weglocken! Grrr! 


Aber da hat er 
sich verrechnet! 


Noch in derselben Nacht ' Erhat nur zwei Wachposten 
in Entenhausen... ER aufgestellt! 


Demnach fühlt sich der 
alte Duck ja ziemlich 
sicher! 


Und die schlafen wie 
die Murmeltiare! 
Harhar! 
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Ich hab' Klabstraifen dabei! 
Damit verschnüren wir die zweil 


Und nun? Wir können doch nicht das ganze Gold a 
Dazu fehlen uns die Lastwagen! e 
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Stimmt! Deshalb krallen wir uns nur \Aujallchmach’] Mit den alten Kisten bin 
die besonders wertvollen Sachen Äı| 
aus dan Panzerschränken - 
Juwelen und so was! 


sie auf! 


ich gleich 


Mann, seht euch die Klunker T Und die Gold- 
an! ich glaub’, ichträumel & barren! Stark! 


ve 





Wardasein ' ...dAus der Pulle, Kumpels! 
Wenig . ‚Schluck... Die sind Milliarden wert! 
später | 
entschwindet 
ein Lastwagen, 
beladen mit 
Gold und 
Edelsteinen 
unbemerkt in 
der Nacht... 





...auf der Stelle ins 
Ausland! 
_ _Harharl 








Im Morgen- 


grauen... Endlich können wir mal richtig \ 


in Saus und Braus leben! 
| Das wird die Schau! 






Lu 








Was guckst du Wir hätten ein 
denn so? Stimmt größeres Flug- 
was nicht? | zeug nehmen 
sollen! | 


Mit der schweren Ladung Ach was! 

anı Bord läßt sich der Ein Pilot wie 
Vogel kaum noch du schafft das | 
steuern! schon! | 





158 


Sie haben die Panzer- \ 


i 1" Schränke geleert! 


Meine Goldbarren! 
Meine Juwelen! 
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Schließlich überfliegen die Panzerknacker Sain Feuer blendet einen 
den Golf von —— | richtig! 
Mexiko... Schau dir mal den 
— Wahnsinnsklunker an! 
. Der ist das wertvollste 
Stück von allen! 


He! Nimm ihn sofort weg! 7 Mist! Ich seh’ 
Der blendet mich! „ nichts mehr! 


Ich kann ihn nicht mehr abfangen! 
Der Vogel ist zu schwer! 


eh u 
- u 3 
et 5 
hr ® 


"Ah! Wir stürzen 
ab! 





\Nir stürzen ins Meer! 
Tu was! 


Los, ins Rettungsboot 
mit euch! Dalli! 





Laßt uns ans Ufer rudem und 
überlegen, wie wir ihn 
retten können! 
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Weil du mich mit dem 


_ Worauf wartest du, 176-1 76? 
| Stein geblendet hası! 


Ru dere | 








Wieso ich? 





Ganz in der 
Nähe setzen 
Donald und 
die Kinder 
Ihre Suche 
fort, ohne 
zu wissen, 
was gerade 
geschehen 
ist... 


Das Flug- 
zeugwrack! 4 
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Na endlich! Wenn Derwird. | Was meint ihr, was ich bin? 
das Onkel Dagobert | begeistert sein! Immerhin krieg’ ich nun 


1000 Taler! 


Doch Onkel Dagobert ist immer noch NH Herr Duck! Ihr Neffe ist 
geknickt wegen des Diebstahls... ITS \ am Telefon! | 


Ach, ich Ärmster! Schluch 
Ich bin am Ende! 


Auftrag ausgeführt! 


Wir haben das Wrack! Welches Wrack | Na, dein Flugzeug- 


wrack! Es liegt auf dem 
Meeresgrund! __ 
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Die Koordinaten 
der Absturzstelle sind 
84,50 West und 
27,10 Nord! Wir 
erwarten dich hier zur 
Bergung! Klick! 


? Das muß ich genau 
| wissen! Ich ruf’ ihn noch 
— mal anı 


Hier spricht der Polizeichef! 
Unseren Ermittlungen zufolge 
_ wurde das gestohlene Flugzeug 


von den Panzerknackem zur 


Flucht 


Wirklich? benutzt! 


Und wo ist 
es jetzt? 
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Wenn ich nur wüßte, wovon er spricht! ] 
Der Flugzeugabsturz war e 
doch nur erfunden! 








Ins Meer gestürzt! 
Die Absturzstelle hat die 
Koordinaten 84,50 West 

und 27,10 Nord! 


2 
5 
’ 
f 
$ 













Merkwürdig! Genau da, 
wo die Panzerknacker ins 
Meer gestürzt sind, hat 
Donald das Flugzeugwrack 
“ entdeckt! Demnach... 


„nat Donald das 
Beuteflugzeug der Pan- 
zerknacker gefunden! 7 


Hurra 





Was für ein glück- Ich bereite sofort 
licher Zufall! f %J | die Bergung 





Kompliment, Donald! 
Mit diesem Erfolg 
hätte Ich nie im 
» Leben gerechnet! 
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f Weil es, als ich dich anheuerte, Tr © —— | /Dam werd’ ich's dir 
noch gar kein Flugzeug zu ı AK erklären! Hör zu! 
finden gab! | | 


Das versteh’ | 
ich nicht! 


Das heißt, unsere Aufgabe bestand 
nur darin, die Panzerknacker vom 
Geldspeicher fernzuhalten, 













Und das Flugzeug hat jede Menge 

Juwelen und Edelsteine an Bord! 
— Oder etwa nicht? , . 

—7 Na ja, schon, 


Aber du mußt zugeben, daß ich ein 
Flugzeug gefunden habe! 








... dieses Flugzeug | Na und? Ichhab' 1 | Reiner Zufall ) O doch! Ich hab’ 
war natürlich nicht _ getan, was du verlangt \ Das gilt { deinen Auftrag 
gemeint! hast! Und bastal_ 27) nicht! ausgeführt und will 
| -ı mein Geld! | 


Aber doch nicht \ Meinst du, 
jetzt! Denk an den der interessiert / | | Ä albernen 
teuren Umbaul mich? | Ausreden! 


Glaubt ihr, Onkel Donald // Keine Ahnung! Aber eins 
hat diesmal eins Chance?‘ | ist sicher; Die Verhandlun- 





Wieder einmal hat . 
Daniel Düsentrieb de) 
ein Wunderwerk der |} 


| Technik geschaffen: UNI 7 1 r | nee) 


ein elaktronisches 2 
Sicherheitssystem für ia 7 r probe! Ab sofort kommi 
Onkel Dagobert! Br niemand — ich betone 


‚ niemand=- mehr un- 


behelligt hier rein! 


Das ist Musik \ 
in meinen 





Genug, Herr 
Alarmsirenen, sondern schaltet bei Düsentrieb! 
, Bedarf unbesiegbare Robot-Wächter 
ein, die vollautomatisch... Zn 5 


Ich möchte die Vorteile Ihrer Anlage f Ah, danke! 
lieber nach und nach selbst Benutzerhand- ' Meine künftige 
entdecken! | X buch! oz Battlektüre! 
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„rufe ich Sie an! Da habe ich | 
keine Hemmungen! 
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Endlich wird mein Geldspeicher 
_ zum absolut uneinnehmbaren 
7 Bollwerk! 





Ein einziger Knopf- 
druck genügt! 4 









Und alle Sorgen und Nöte sind | ı a Nanu! In Hut und Mantel, 
verflogen! a 7 ' Baptist? Soll das eine 
/ Anspielung auf die abge- 

KA schaltete Heizung sen?) 





„nein! Wissen Sie nicht mehr?” Ichhabe \ Selbstverständlich, Gut! 


heute einen freien Tag - Herr Duck! Darın wünsche 
_ den ersten seit Jahren! + a f7 I ich Ihnen viel 


| Unbezahlt, Spaß! 
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De _sen: das Tropfwasser vom 
pre 


Wird das 
_ Geld naß? 


Vielleicht sollte ich einen 
Handwerker rufen, j} 
bevor ich gehe? | 


Damit er 


ÖÜ nein! 





Feucht? Pahl 
Kaum der 
Rede wert! 


Zum Glück ist 
es momentan ja 
recht trocken! | 
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Grmpf! Ausgerechnet jetzt! 
Mußte das sein? Aber so 
N spar’ ich mir die Dusche! 


f 


Richtig! Und vielleicht hättest du die 
Güte, uns reinzubitten! Öder sollen wir 
| hier draußen stehenbleiben? 


Prima, Kinder! Da kann ich euch 
ja gleich Herrn Düsentriebs neue 
Einbruchsicherung _/, ° 
—oı_ vorführen! 
- ui cu 





' Toll! Die Anlage hat ja 
Armaturen wie ein Raum- 
schiff! 


Ich seh’ gar 
nichts! 


Jatzt ist's wieder normal! 
Eine Stromschwankung 
vermutlich! 


Videoüberwachung 
sind außen und innen 
Kameras ange- 
„ bracht! 


M\ 


Zn 
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Onkel Dagobert 
würde anders 
reden, wenn er 
sahen könnte, 
'wie das Wasser 


|von der Decke... 


„und dort zu 
Kurzschlüssen 
führt! 


Da bin ich aber erleichtert! 
War wohl nur eine kleine 


1 ...direkt auf 


den Sicherungs- 


I kasten der Anlage | 


Mit dieser neuen Alarm- 
anlage fühle ich mich wöllıg 
sicher, Kinder! Nun kann ich 

ruhig schlafen! 





Apropos schlafen... gähn! V Erstsehen | WM Nein, geht nur, Kinder! 
Höchste Zeit, daß wir nach wiruns alles | | \ Den Rest zeige ich euch 
ar P morgen! 


Die Tür geht nicht auf! Laß mich 
Sie klammt! | mal ranı 
a U Ä 








Nicht! Laß los! 
= _ Schnell! 





4 Du hast das Alarmsystem aus- ) 
gelöst, du Wahnsinniger! | 


Dann ist es ja wohl klar, 
daß man sie nicht 
aufkriegt! 


Die Türsiehtaus,as W 
würde sie einiges Ä 
_ aushalten! 


Das mache ich mit 
| Knopfdruck! 
„ Folgt mir! 





Und? Hast du den Kno 


gedrückt? 


Natürlich! Und nicht nur 
einmal! Aber ich kann 
das System nicht 

abschalten! 


Ich rule Herrn 
Düsentrieb an! Dem 
erzähl' ich was! 


Dach das 
ist erst der 
Anfang... 





Gefangen im Geldspeicher! Das darf Moment! 
doch nicht wahr sein! | | Ich weiß | 
| | £ | n noch einen 
Ausweg! | 


istaber 


Ein Kinderspiel, 
würde ich sagen! 












Durch den 

Luftschacht 
da oben können | 
 wirins Freie 
gelangen! / 


u ahr 
A an 


LER 
= 7 
sum ae 
uni 
is ” h 


[' ar ' 
|araeenn 


5 ni 
r 
Fr nnnnnhn 
TIrT unenni 
neue che 
= er 
| - 
a A = 
—ı; u 


- . ir . 
ir... 
TIL I LU SE 


un 


|| Hab’ ich's nicht... 
| nanu? 





Komm schnell 
zurück! Die Tür r 


Lauft ihr schon 
los! Ich hole... 


Das schafft er f Wirmüssen 
| doch nie! T hierbleiben und 


ihm helfen! | 





Nichts da! 
Lauft 
weiter! 


4 


Na, was sagt ihr? Ich halte doch 
den Rekord im Freistil-Geld- 
Ta schwimmen! 


ihr? 
_ Gleich schnappt 
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Puhl Von dem Schreck u 
muß ich mich erst Jetzt nicht! 
erholen! 


Donnerwetter! Ein wahrhaft 
Ai beeindruckendes Sicher- 
=  heitssystem! - 


Hast du von Herrn Düsentrieb 
was anderes erwartet? 


So, das war's! Mehr muß ich gar nicht tun, \\ 


um diesen Teil der Anlage In Betrieb zu 
atzen! „ 


1 





ß v Wichtig ist eben, 


„„ daß man Vorsicht 


_ walten läßt! 


Sehr richtig, | | 


I Onkel 


Jeder Wider- ' 


stand ist 
zwecklos! 


Halt! Polizei! Keine Bewegung! 
Sie sind verhaftet! 


Sie kommen hier 


nich raus! 


Wissen Sie, wir 
sind aus Ver- 





“ ‚Ahl Das sind ja Nein, nur angsteinflößende Holo- 
Gespenster! „ gramme, also dreidimensionale 
7 N Laserbilder! J 









Das glaube ich 
allerdings 


Herr Düsentrieb glaubt, daß ein 
Einbrecher bei so einem 
Anblick die Flucht — 
ergreift! 


“N 
Aber das ist 
nicht alles! 





Stimmt 


Weil wir nicht genau! Da! | % 


geflohen sind, 
wird notgedrungen 
der nächste Schlag | 
| folgen! | 
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Zum Glück 


\ gibt die Tür kein 
\ bißchen nach! 2 


Tja, eine 


Stahltür vom 


alten Schlag! 


Laßt mich nur machen! 
Den entlarve ich genauso 
wie den Polizisten! Ich 
kenn’ den Trick ja 

— jetzt! 


Das wiederholt 
sich nicht! Das 
da ıst ein 


| [7° Hättest du | 


das nicht 
früher sagen 
De Können? 


Womöglich ist 
was an der 
elektrischen 

Anlage defekt! 


sollen wir 
das prüfen? 





Sir kommen Frage: Dein Handbuch | Tja! Eine 
hier ja nicht \ Werweißeinen ) |kannst du auch f7 1  ausweglose 
guten Rat? vergessen, $ WA Situation, 
wenn nichts , fürchte ich! 
reagiert! {\ | 


Der Außenalarm scheint zu 
funktionieren! Er meldet 
Besucher! 


'/ Die Panzerknacker! 


Noch haben 
Da binich sie Glück! 
' a bin ic 
PN gespannt! 
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Haha! Meine Einbruch- 
sicherung ist primal__ 


Und 
das freut 
| dich? 


Überleg doch! Die | Wenn sie reinkommen, } 
Panzerknacker sind } | können wir raus! 7% 
unsere einzige ! | 
Hoffnung! 


Hm! 
Da ist was 
dran! 





Au! Aual 
Verflixt! 


Moment mal! 


Jawohl, ich bin'’s! 
Und ich schlage 
euch ein 
Geschäft vor! 


echter Spielverderber! 
Gehn wir! 


Wer redet 


da? Härte sich an 


wie der alte 
Duck - von 
da drin! 


Wenn ihr reinkommit 
und uns rausholl, 
kriegt ihr eine 
Prämie! 


5 





Geht's Ihnen nicht gut, 
Herr Duck? 


Unsinn! 
Also, was ist? 
= Nehmt ihr main 
mn Angebot an? 


Dumme Frage! Klar . Gut, dann beeilt Leicht wird's nicht, 
„nehmen wir an! auch! Ä mein Alarmsystem zu 
- | | knacken! 


| Hm! Das Fleisch ist Wie? Ich soll "J 
zwar willig, aber leicht einen, äh... ihren Einbruch 
Werkzeug nicht - Vorschuß... finanzieren? 


Willst du, 
daß wir hier ver- 
ı schimmeln? 
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Also gut! Nehmt Sie werden’s nicht / Schrecklich, ' - Wozu denn? 
auch meinen Notgro- bereuen! dieser Anblick! Du zahlst ja ihren 
schen! Dal _ Und wenn sie ab- fi Einbruch! 


LS 


Gleich geht's rund! 
Harharl 





Geldspeicher stürmen u; 
macht irren Ich kapier 
Spaß! bio nicht, 

wieso der Alte 
das zahlt! 


Wir machen Kleinholz aus 
seinem Schuppen! Los, zünd 
die Lunte! 


Feuerwerk 
marsch! 
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Vielleicht teste; 
er seine 
Alarmanlage! 





Das wird ihm 
aber leid tun! 
Harhar! 


Anders Wi 
geht's eben | 










Doch da reg! | 
sich was... 





Oh, das 
tut wehl | 





- Huch! 
Seht mall 


Noch ein Düsentrieb-Geschöpf! 
Und was für ein furcht- | 


Tut mir leid, 

\ | ie mich ängstigt 

' Was ist u — „_..ergar nicht! 
das? ze | 
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Pahl Ein Haufen een 

Blech hält uns auch ea 
& nicht auf! | 
en Lenkt ihn ab! 

Ich zünde 


/ die Lunte 
if wieder an! 
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# Haltet durch, Jungs! \ 
| Nur ein paar | 
Sekunden! 


a 


Gegen uns 


Panzerknacker 


kommt eben 
keiner an! 





7 Au! Zu früh NN ! Mann, ist der 
\ stark! 


Spinnst du? 
Seit wann bewun- 
dert man einen 

„_ Gegner? 


Kopf runter, 
Jungs! Es 
geht los! 


= rg ro — 
= or = 


Zu den 
„ Talern! Auf! 





Aahl Dem 
Roboter Ist nichts 
passiert! 


| 


Meinem 
# Geldspeicher auch 
1 nicht! Erhatihn 
„ beschützt! 


Na schön! 
Dann zermalmen 
wir ihn mit dem 
Panzerwagen! 


Nichts wie weg! 
Sonst zerbrösei! 
er uns auch! 
He! Was 
fällt dir ein? 
Laß das! 
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Man muß ihn abstellen! 


Verrate mir, 
wiel 





„mit den Türen 
\__ ohnehin am Endel 


ar ee 


Ächz! Er zertrümmert 
jede Tür, die wir vor 
nn ihm schließen! 


ISIN 


1% 
> ; 
v 





LER 
. Eu = 


| 
3 


 \_ ir 





Wie können wir 
ihn nur auf- 


Indem wir die 
Möbel vor die Tür 
rücken! _ 





Puh, Ist das 
anstrengend! Aber 
vielleicht hilft 


ö I mer m Ft er 
N j % 2 
xWAk!! 
r a 


ar eg 


war wohl 
nichts! 


ettr 
rei 
HT TI T 
sense, 

= 





Ich hoffe, ihr gebt jetzt auf und 
benehmt euch, bis ich die Polizei 
| gerufen habe 





Na klar! Eigentlich hätten wir ° 
wissen müssen, daf3 Herr 
Düsentrieb nichts „5 
konstruiert, was irgend 
m jemand weh tut! „og 















$ dann wär's erladigt g 


m gewesen! 
MA ZI 
= | y 


=. 
 . 
.-.* 
r 


Im Grunde bist du gar nicht so (| PT" Wirhättennur ur 
übel, Alter! Hehe!” Ä = stehenbleiben müssen, ) Ä 





„welche Polizei er rufen Ya, komisch! Die Nummer — RZ 
_ will-dievom Mars, r wählt er schon zehn Mach nur, 
oder was? _ mein Guter! Ich 
verzieh mich 
derweil! 


Du bleibst hier, 
bis die Polizei 


7 Wißt ihr, was ich glaube? 
| Daß auch Roboduck 
durch die Störung | 
nicht einwandfrei (= 
Fi arbeitet! | uns nie mehr 
| hier weg! 


j Wir sind 
seine Gelan- 7} 
genen! 





Herr Düsentrieb! 


ir reicht's! Ich will hier Wt usent 
Mir reicht’s! Ich will hier Wo sind Sie? 


raus! Ich bin der Chef 
hier! Hilfe! 


ee | 


„ 


N Die Rettung naht! 
Ads 


am 


Das können Sie doch | | 7 Jetzt steht er 
selbst tun! Nur Mut! = Fr plötzlich still! 


Gleich bin ich 
. da! ; 
' 


\ ar RR 
sl FE Stoppen Sie 
N Lo) Roboduck! 
an 7% 


Hier oben! 


2 


Wie kommen 
Sie denn hier- 
her? 





2 
Er hat mich i Ich war einfach so 





Baptist, alter 
Freund! Das 
haben Sie gut | 
. gemacht! 


* gerufen! 1] frei, Herr Duck! 


7 
N 
sr 


ann 


\ 1 
ZN) IA | 
‚Iw8 > = 
al S>S 

' Welches Leck? Kommt [, | = = | 

da Wasser durch? Das \_Ynwichtig! | B duck zum Stillstand 


_ würde einiges erklären Erklären Sie... brachten! 7” 


= 








Nichts " 
leichter 
als das! & 


Man dreht einfach den Sicherheits- 
schalter auf „off“| Sagte ich Ihnen 
das nicht? 


Nein, das sagten 
Sie mir nicht! 


=f Aber nicht N 
gegen denen 7% 
_ Willen! Pi 
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Aber Sie wollten doch 


nicht, daß ich Ihnen 


alles erkläre! 


Sei du still! 
Deinetwegen 

hab' ich die 
Panzerknacker 

finanziert! 


Reg dich nicht so auf, 
Onkel Dagobert! Schuld 
an aller ist das 


Egall Du bist schuld. 
dran! Du allein! 


Besser, ich 
verdünnisier' 


Das Geld hast 
du ihnen ge- 
geben! 


Bleibt stehen! Ich will mein 
i altes und bewährtes Abwehr- 
system testen! 





SET / 
41 | Pas HuRTIeRE VER 


Was meinst du, Trudy? \| Aber Karlo! Wie kannst du 


Soll ich es wagen? Hier in | äh, saras Url 
Hopplacabana kenntmich |) | ne 

_ doch keiner! ı un u N 
2 = u 


u 


7 
A 


, 
A 


ne | 
1 | 


er 
Fa 
u 





"So eine schöne Bank! Ist doch 
schade um die ganzen 


| Alarmanlagen! gr 





Koautoren: Augusto Macchetto (Story), Vincenzo Arcuri (Zeichnungen) 


( Washierallesan)» 17 | Schluß jetzt, Karlo! Nennst du 
! hr ef J. das etwa Erholung? 


Du kriegst die Motten! Was 
für ein bildschöner | 
Panzerschrank! 


Wenn Ich Trudis Kette auch klaue, Und als es 
wird mich keiner verdächtigen! Nacht wird.. 
Wer stiehlt schon seine eigenen 7 — 
Klunker! 
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Über so ein Andenken 


DD _ wird sich Trudi si 
a _ freuen! 


„von Micky für Minnil 
Tausend Kü-Kü-Kü-Kü...” 7] 





\ 

\ 
J 
BE 


BAR 
S58 
[IT 


S>lIIıN.I 


Grrr! Da macht man on = Das ist ungerecht! Dasgilt Aearh ee ich. 
einziges Mal einen Bruch es nicht! Aufhören! - ange gerade an 
außerhalb, und u 2 ! =. u 





mal im Urlaub hat man vor 


En Bi u Be > = ne i 
5 1" —— U ee m m nr 1 
5 ı nn EA EEE " # ii 
Al A-ITT EN I / 
| kn u 0 rm] ı % R 
\ 2 u. 9 ! = 4 ) Ki { 5 | 
Ei : Bi \ | \ ui? M e. A . m “ F 
—; | 1 % F | u ” ü 
f 2. 2 a, EM BE il : rl 
' _ 
# 
f i i ww 
dd a u 1 
wi = | Fi 


Am RE. 17 = uw d - —T7/T7X< 
an Das ist wirklich die Höhe! Nicht] 4 yamarı + icht, Micky! I 





Karlo, wo ist... | Hallo, Trudi! Darauf könnte ich gut 


Minnil? So sieht man sich verzichten! 


Ein Tresorknacker' | Der Dorfpolizist! Der fehlte 
Nehmen Sie 2 _ gerade noch! 


Ruhel Wir klären alles Weitere auf 
der Wache! Sie kommen 


beide mit e=I N 





Was bringst du "Ach, nur das Übliche! Apfelsinen, einen gestreiften 
- Karla mit? Ereon und Rätselhefte! Er langwellt sich 
a „Amar 20) | 


Eine Tüte Kamillentee! 
Der ist nämlich gut 
für Mickys... 


He Sie! 
„Halten Sie 


- Ruhig, Micky! \ 
Ganz ruhig! ‚ 
NE 





Wir befinden uns in der 
Stadt Olympia, im an- 
tiken Griechenland... 


a al 
= 
FE 
+ # 
IM | 
' | Er 
Bus ” = 
f f 


Es ist 
wieder soweit, . 
Justizios! 1 Ja, Fairplayos, du 
Sf hast recht! Es ist 
wieder soweit! 





Es wird höchste Zeit, den kostbarsten und... 


...bestbewachten Schatz 
von ganz Griechenland... 


ET Fr 


„„ansLicht [RR 
zu holen! De 5 


Die goldene 
Schere von 
Olympia! 


Und damit ist es ar 
der Zeit, die nächsten 
Olympischen Spiele 
anzukündigen! 


Nur mit dieser Schere 
dürfen die Lorbeeran für 
die Siegerkränze 
geschnitten werden! 


Ersttmußdie E 


E71 Schere poliert WE Ich hasse 


werden! Be Hausarbeit! | Er 





ji Jade Stadt im Land a 
trifft ihre Vorbereitun- PT 
gen zur Teilnahme an 5 


nee den Spielen.. | en. 
- - gr Fi ML i er u. Sl u 
LITE r N TE IT 
Ar > — 


u 4 
ar, 
Pr HB 

| > li 


ausbessern, Bürger- 1 so was kein Geld! 
meister Dagobertes! [I ersre — m 


I 
Dr 
. 


Wir müssen die Mauern r pr Die Stadt hat für | 


TEE 





Das ist sie auch! Aber |f Und wenn I Feinde? Welche 
deswegen müssen wir uns de | Feinde denn? Die 
unser Geld nicht zum = Perser sind fried- 
Fenster hinauswerfen! | “—gy fl lich, die Armenier 

7 ADIEER freundlich, die | 


? Thraker ruhig, die Platäer 
sanftmütig und die Seri- 
I phosianer uns ergeben! Nein, 
A Danielos! Kein Grund zur. | 


Ich dachte immer, 
Entopolis sei die 
raichste aller Städte 
Griechenlands... 


Na schön! Ein 
paar kleinere 
Reparaturen! 
Aber schnell! 





Keine Angst, Bürge-- | | 

meister Dagobertes! Tg Rh an Made 

or ii Em a A keine Freunde! Woher 
einam Feind! I \ also dann? 


s ET 
\ | O nein! Istes N 


1 f u h 0 ui 5 Er 4 = R 
LLC A nn TEE = ee W schon wieder 
m | > A, soweit? 
; 
cf 


d 


| a. 5 
! e . Y 


57 al Te 


Mm 





m. = s | T = = - F . —zu ä 
Wer ist hier der Ich, Bürgermeister | ui 
oberste Trainer? | Ä Dagobertes! Welche ee, 






mr) 


Von wegen Ehre, Aber... wir ° | Damit wir zum 
| Terminatos! Sag mir lieber, P] trainieren für die | ende 
was dieser Unsinn soll! Ölympiade! | MM Di 
; & Ä Ikönnen! Alle Städte | 
schicken ihre Sport- 
ler zur Olympiade! | 


Wir haben eine 


Aber unsere er 
gewinnen nie'Dasf Diesmal ist Geheimwaffe! Ah, da 


gerade! 


int dio rei es anders! 
ist die reinste Zeit- - anders 





Darf ich vorstellen: Perlidios 
von Hermione! Der beste 
Diskuswerfer allar Zeiten! 


Angenehm! Ich bin 
Treulos, der Manager 
von Perfidios! 


Ich habe Perfidios dazu gebracht, | Moment mal! 


noch einmal bei den Olympischen 
Spielen anzutreten! Natürlich nur aus 


1 Perlidios ist nicht 
von hier! Er dar! gar 
nicht für uns 
antreten! 


| hier was zu 
assen? 





Darf er doch! Wir sind seit kurzem - 
Bürger dieses Kaffs... äh, dieser schönen | Was 
Stadt! Stimmt's, oder habe ich recht, heißt das, 

Perfidios? — 


| HermioneK 
Jau! wurde euch 


Nun, äh... Perfidios 
hat das heile Klima dort 
nicht vertragen! Hehe! 


N Hermione | zu heiß? | 


wurde uns 
zu heiß! 


Perfidios drückt sich manchmal etwas... 
ungeschickt aus! Er ist ein Mann der Tat und 
nicht der schönen Worte! 


z ZU 


"Um 


NE 


I Das ist doch I 
1 Perfidios! \ 
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Dafür wird Perfidios 
für uns beim Diskuswerlen 
gewinnen! Und vielleicht 
spomt das auch unsere 
anderen Kämpfer an! 





Hier hast du den „Jatzt nicht... ich 
Diskus von Ento- | habe Hunger! 
polis! Zeig Bürger- [in 
meister Dago- 
bertes, was du 

kannst! 








Außerdem hat er eine Fein! Dann sage ich \l Geld will der nicht 
A lange Reise hinter sich! den anderen Diskus- M stwa haben. oder? 
4 Aber ergewinnt, das | werfen ab! | 
ist sicher! - 


Aber nein! Er ist Amateur, | ul INSSARUE ER) BEWERTE FBF ID 
so wie alle Olympioniken! || Dann ist | üblichen Gunstbezeugungen! 
Er kämpft nur für Ruhm allesin | , 
und Ehre! Ördnung! | 





[ Äh... was war das gleich ] 
Inoch? Das habe ich jetzt 
\ doch glatt vergessen! } 


Dann könnt Ihr ja Termi- 
natos fragen! Ich muß mich [7 
jetzt um Perfidios kümmern! 9% 


IKW/>, gIDD.3 


Dem Sieger | Denbesten | Erbraucht Soll das ein Witz 
steht eine Sitz im keine Steuern | sein? Nur weil er doch! Und 
Reihe von zu zahlen! einen Suppentellar [1 außerdem.. 
Vergünstigun- Fr | weiter wegwirft als | | 
alle andern? 


SoIstes | 


..darf er für den Rest seines immer 


Lebens am Tisch des Bürger- f 
meisters tafeln! Umsonst! 





Na schön! Was ißt | Nicht doch! - | Stärsier! Wild- 
denn so ein Athlet? |} So ein Cham- lc! Ganz | Schwein 
Doch sicher nur Hafer- || pion kann al- frisch aus 
flocken, Olivenkerne || les essen, was | 
| und Wasser? er möchte! | 


Dasgilt nicht | I Dast | a Du willst doch nicht Schluck! 
Das istunfail | | Traditionn| A] | etwa an der Tradition- || Nun, um ganz 
I \ rütteln, Bürgermeister ehrlich zu 
Dagobertes? | sein... 


BI) | 


Wir, die Athleten 
von Entopolis, | 4 
stehen zu unserer ! h... | - offiziellen Diskus 
Tradition! „TOT 7 PA von Entopolis bei 
— jet N den Vorkämpfen 
überreichen? 





| I Ks Arbeit! Ihr könnt inzwischen 
l IFIF 7 mit dem Training fortfahren! 
i ] I Ä Kk r 


| LAUT AU, 0? X So, jetzt müssen Danielos 


| und ich wieder an unsere 


Parfidios, ]| Wir müssen Vielleicht 
er lebe ihm zur Ehre | gewinnen wi 
gereichen! | jaauch! 


Wenn ich an 
das gute Essen | 


Das ist Diebstahll Ich 
mache ein neues Gesetz 
und verbiete die Teilnahme 
an den Spielen! 


Dann gäbe es 
eine Welle der 
Empörung! 


Es dürfte eben 
j keiner aus Entopolis 
gewinnen! 


Mit dem 
größten 
Vergnügen! 


Perfidios Fi 
gewinnt aber I 
bestimmt! 





| Dann muß jemand 
| an seiner Stelle an- 
‚treten, der ganz 
sicher nicht gewinnt! | 
Zum Beispiel... I 


Mjam! Lammbraten mit seltenen exotischen 
I Gewürzen! Ganz frisch aus Persien importierte 
Störeier! Wildschwein mit 


Seufz! Und ich kann 
mir immer nur Fisch leisten! 
Und nicht mal frischen! 





Ach, mein lieber Äh, gut, Onkel 
Neffe! Wie geht es Dagobertes! 
dir an diesem schö- 

nen Morgen? 


A 2\) 


Wärst du denn 
nicht auch gem mal 
ein Champion? 


Aber sicher möchtest 
du gem die doppelten 
Steuern zahlen? 





Sag mal, Donaldes, 
hast du je Sport getrieben? 


Wenn ich dir nun helfe, N 
würdest du dann an der 
Olympiade teilnehmen? 


Gut! Dann erwarte 
ich dich in einer 
Stunde vor dem 





Jetzt zeig 
mal, was 
du kannst! 


Wirf den Diskus, | Ohl Ich dachte, so eine 
so weit du kannst! = | Scheibe wäre leichter! 


| Nicht 
schlecht, 
_Donaldes! 





Ich wußte, du hast FE nn. DE Aber... er hat doch keine 
Talent! Jatzt sei ein a Dr | Chance! Der olympische 
guter Neffe, und hol 33 | Rekord 

den Diskus wieder! aM; liegt bei... 


4 Ich werde nie 
ein guter Athlet, 
Onkel 
Dagobertes! 


1 Was soll das 


heißen? Du 
willst nicht 
gewinnen? 
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Pst! Das laß nur 
| meine Sorge sein! 


Unsinn! Du wirst 
sogar der Champion! 
Und Danielos wird dir 

dabei helfen! 


Du planst doch Ich kann ihn verstehen! 
wieder was! Und Wer bei der Ölympiade 
ich mag nun mal betrügt, wird schwer 

keine Betrü- bestraft! 
gereien! 





Warte doch, Donaldes! Wirklich 
Das ist doch alles ein 
Mißverständnis! Ich will 
niemanden be 


Jawohl! Du mußt nur 
ordentlich essen und trinken, | 
und zwar, äh... Danielos’ Trinken? 
spezielle Ziegenmilch! | 


..das Geld 
dazu hätte! 


fl Etwas mußt du schon 
= investieren, um Cham- 
pion zu werden! 


Danielos kennt eine neue Trainings- 
Methode, nach der du in Null 
Komma nichts ein Champion 


Danielos? I 
Mr Wer p . Pr rin 
I 
ee a 2 
1 ’ PR. F | 
- 


Zum Beispiel Lammbraten mit 
seltenen exotischen Gewürzen! 
Störeier! Ganz frisch aus Persien 
importiert! Wildschwein mit 
Honigkruste und Austern-Füllung! 


So was könnte ich jeden | 


Tag essen, wenn ich. 


Geh nach Hause und schlag dir den 
Bauch voll! Und die Kinder sollen dir 
Ziegenmilch von Danielos holen! 


ıch eile, Onkel 
Dagobertes! Bin 
schon weg! 


Z 


Eü 





Aber er ist doch völlig 
| unsportlich! Und betrügen 
will er auch nicht! 


Ich habe keine spezielle Ziegenmilch! 
Ich habe nicht einmal eine Ziege! 


Kauf dir eine! Donaldes muß der | J/ fo Bere au 
Diskus-Champion von Entopolis Janieios! Du mußt nur 


| dafür sorgen, daß dieser 
nn Perfidios verliert 


Was? Und 
wie soll Ich das 
anstellen? 


Andere Städte haben ihre Philosophen, 
Entopolis hat einen Erfinder! Also denk dir 
was aus! Oder soll ich das etwa tun? 


Mach, dal Donaldes an den Spielen 
teilnimmt! Da wird er dann verlieren, und 
meine... äh, die städtische Speisekammer 





Ratet mal, Kinder, wer 
Entopolis bei den Olym- 
pischen Spielen repräsen- 
tieren soll? 


—+1] 

ar ‚ 

| 

ur 1 
" 


} ar 


| ei 
| ” io: E N j 1 


Perfidios ist ein wi Falsch, Kinder! Der 
Bürger unserer npion! Ä Champion werde 
| Stadt geworden! nämlich ich! 
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Ja, ich! Ich werde auf der Stelle mit 
dem Training beginnen! Dann schlage ich 
Perfidios und ernte Ruhm und Ehre für 
Entopolis! Nun? Was sagt ihr dazu? 


Was ist daran so komisch? 
Einer meiner Vorfahren war 
auch schon mal Champion!* 


Hahahahal Hört auf zu lachen! Holt | Erst geht ihr zu Jawoll, 
Hahahal J mir lieber meine Spezialdiät Danielos! Ich schreibe || Onkel 
und einen Eimer von Inzwischen einen fi Donaldes! 
Einkaufszettel für den ART 
Rest der Sachen! | 





Er Pi f, Y be: ie Ze B. 
Pr_ 37 Yan 


ISEER 


Ich hätte erst mal 
eina Melkmaschine 
erfinden sollen! 


Bald wirst du 
gar nichts mehr.. 


Wir sollen speziellen 
noch mehr Ziegenmilch 
von der... | holen! 


E 
Ip: 


gr 
4 


u Natürlich, 


Kinder! 





XV | = m 
2° AR 


Wie geht es denn eurem 
Onkel Donaldes? 

Bi | Erißt und trinkt und wird 
von Tag zu Tag fetter! 


"Jd Keine Sorge! Euer Onkel | 


wird Entopolis einen 
großen Dienst erweisen! 


Eure Milch ist in 


j|] dem Eimer, der dort am W 
neben der Ziege ER 
Br: steht! w 


Fi . 
El N 
Fir; h 7 


Und in dem Zustand 
soll er die Olympiade 
gewinnen! 


| Tja, kaum | 
zu glauben, 


Ar— ITEM Mi IL 
ea H Tor 


AR 
" 
u * 
L Pu 


| Diese Ziege sieht 


mirgarnichtso ff 
speziellaus' jF 





Nun, Kinder, äh... 
sie bekommt ein 
Spezlalfutter! 


Ich meine... äh, nicht daß Ihr ihn 
kaputtmacht! Ich bin doch für den 


Diskus verantwortlich! So, nun müßt | 


Ihr aber nach Hause! Euer Onkel 
braucht seine Milch! 


at} 


Diskus von Entopolis! 
Was macht der denn 
hiar bei Danielos? 


Sagt ihm, wir 
werden Ihn bei 
den morgigen 
Vorkämpfen 
anfeuern! 





Puh! Das war aber ef ff “ Unter 
haarscharf! Diese | Garantie! 
Kinder sind ganz | = 
schön neugierig! 


Und so beginnen die 
Vorentscheidungen... 


nicht? 








Mein Neffe ist Diskus- 
Disziplinen meldet er werler! Und einer von 
sich an? dar allerbesten Sorte! 


Na schön, dann soll | Ich weiß nicht, Onkel Dagobertes... 
ar mal mitkommen... trotz des Essens und der Milch fühle 
ich mich nicht sehr viel stärker! 


Vertrau mir! Danielos' 
Spezialdiät hat noch bei 
jed ngeschlagen! 


Bürger von Entopolis! 
Wir kommen jetzt zum sich zwei Athlaten darum, 
‚Diskuswerfen! Hl unsere Stadt in Olympia zu 
| | | vertreten! 





Zum einen der berühmte | WW Er wird herausgefordert 

Perfidios, der Champion a von Donaldes, einem 

aus Hermione, dererst EN - | bisher in dieser Sportart 

seit kurzem in Entopolis er ei völlig Unbekannten! 
weilt! E u — 


Soll das ein | 
Scharz sein? 


Ich schlage vor, 
Donaldes beginnt! 
Dann hat er es rasch 
hinter sich! 


Es scheint alles Ü 


| Der Diskus fühlt sich 
in Ordnung zu on | immer noch so 
sein! 


S zül 
NS 1 schwer ani | 
Ki N EEE 
5 7 gr 





N Was hast du eigent- 
ı lich mit dem Diskus 
“ A angestellt? 


Nun, wenn ihn jemand 
wie Donaldes wirft, reagiert 
er ganz normall 


Huhuhuhahal So weithäte Haha! Einfach 
Huhahaha! | meine alte Groß- — unglaublich! machen, wenn ar 
— mutter auch f Perfidios sieht! 
geworfanı N 





Bitte, 
| Parfidios! Wiel 
Glück! 


„entfalten sich 
durch die Rotation...“ 


Gegen den 
brauche ich 
kein Glück! 


Aber wann jemand den 
Diskus mit großer Kraft 
schleudert... 


„an den Seiten „daß die Scheibe 
zwei Flügel! umdreht und dem 
Sie bewirken...“ Werfer...“ 





ki ere N Beim Fall klappen 
A ae rs die beiden Flügel 
* , automatisch wieder 
Ä zurück! 


SE 
„' 
„ "1 
in nh 


NS > SE IET 
a IST, Se REN 


Er hat den Ich kann es 
Diskus falsch einfach nicht 


gewinkelt! | fassen! taugt nichts! 


Damit erkläre ich N 
Donaldes zum... äh, Zi 2 


= r Ye 1 


| 





Dieser Perfidios | 
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Wenn Donaldes besser ist 
als Perfidios, haben wir 
überhaupt keine Chance! 


Na, Kinder, 
was dankt ihr 
jetzt über euren 


Wahrscheinlich sind ff Ich will das gar | 
wir noch viel schlechter, || nicht mehr 
als wir denken! ausprobieren! 


Ich auch nicht! 
Ich gebe auf! 


Du allein hast die Vorkämpfe zu Ende 


geführt, Donaldes! Also wirst du Entopolis 


bei den Olympischen Spielen vertreten - 
du allein! 


Wir wissen | Ich werde auch in 


gar nicht, Olympia siegen, Onkel 
was wir... | Dagobertes! Bestimmt! 


Ich bin sicher, |] Zum Glück ist | 
du wirst dein || das nicht sehr 
Bestes tun! IF 





ar Tag vor der Eröffnung der 
Spiele tragen die Athleten aus 

=) ganz Griechenland den Geist des 

| Sportes in die Stadt Olympia... 


<= ie | 


Ihr seid hier falsch! Die Schlange 
für die Zuschauer Ist da drüben! 





Nur die — . = ZZ — ..gewelhten | 5 Aber...ich |] 
Sportier f BEER | Boden des r ertrete doch | 
„Ihre Trainer | Stadions | Entopolis! | 


== dürfen den... RL betreten! |} — 


f - 5 . N 
FE u He Her 
= 7 


Ba) 


Perfidios ist 
ein Sportler! 


| Pertlidios wird für die Stadt 
1 Papaundmamadopolis an den 
Spielen teilnehmen! 


1 A | A j Pr 
en r “ 
n P I Key 
ii ai ı 
f Fu 
i f 


Das Ist keine Stadt, 
das ist ein Dorf! 


h4 a Der erfolgreichste Diskus- Fi |  Gegendenhat | 
| _ werfar allar Klassen von Ä doch keiner eine | 
ganz Griechenland? A aufgehört?) \ Chancel 





Gegen EI —_ Genau! Wer | Iechnicht! 
Perfidios trete en will sich schon Ich gebe auch 
ich nicht an! | |  blamieren? | 


N 
r ee 


La) 
TOR4 " hn 7 


| | MampflJegrößerdee || I Mampf! Kau! Trotzdem 
te En Gegner, desto größer der R a. ihr rehhle die 
guten Karten! Sieg! Schmatz! Schließlich | Sur! 098 Marken! 
habe ich ihn schon | %- er £ 
einmal besiegt! 


Und so bezieht Donaldes f ng | 
ee : Nicht übel hier | , | 
SWORBE LATE SEN > was, Kinder? | gl IN | 
ZU 

DIR 


g | Y aaattBEn 


1 
| 
i 





Klar doch! Bürps! Ich 
trainiere später weiter! 


Wir spielen Der Diskus ist das 
Diskus-Wett- 4 einzige, was Onkel 
= Donaldes nicht zum 

Training braucht! 


Ächz! Mensch, ist 


das Ding schwer! Vorsicht! 


Der Baum! 





Das ist ja komisch! 

So einen Diskus habe 

ich noch nie gesehen! 
Dr ° 


Ich werfe das 
Ding noch mail! 


Er dreht um! 





SFR, BER Genau | Oje, oje, mir 
| Be Er ist zurück- wie in schwant nichts 
geflogen! || Entopolis! 


Das ist doch kompletter 


I d | Unsinn! Erzählt keine | Donaldes! Die Vorkämpfe in 


Es stimmt aber, Onkel 


Märchen! Entopolis waren nicht fair! 





Das waren sie doch! 
Ich habe mich dem 
Rissenbaby in fairem 
Kampf gestellt! 


Pl Von den 
| der Diskus I Wachposten 
A denn her? da drüben! 


Wir wollten unsere Pause zu einem 
kleinerı Wettkampf nutzen, aber wir 
haben nie richtig gelernt zu werfen! 


var”. Sul] 


Tut uns leid! 
Entschuldigt bitte! 


EE 


Dann seht mal her! Jetzt 


zeigt such der Champion, 
wie das geht! 
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Das will ein Dermacht 
Champion sein? 7 wohl Witze? 
ı m Hahahal 


Da hat dieser Soldat nicht die Zeigt mir diese ‚| 
geringste Ahnung und wirft - Scheibe, Kinder! 
trotzdem viel weiter als ich! N 
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Die Flügel si 
ganz plötzlich 


APFT Und wir glauben, 
sie kommen immer 
dann raus... 









Wenn wir sie nicht kaputtgemacht 
hätten, würden die Flügel sicher 
wieder verschwinden! 






Ich sollte 
gar nicht 
IT gewinnen! 


1 7 ww .; “ * 
J e: I 
| E) 
6 } 
ds ” E 





„Wenn man den 
Diskus mit vollar 
Kraft schlaudert! 





III TI ee . 

| | | Onkel Dagobertes wollte, daß 
N I | keiner aus Entopolis gewinnt! 

AL) 





„Undichkann | Aber du hast doch 
ihn und Danielos fg keinen betrogen, Onkel Trotzdem... wenn Ich 
nichtmalver-- Donaldes! Du nicht! u was sage, wird Entopolis 
petzen! EEE für immer disqualifiziert! 


7 Aber, was mich am meisten 
ärgert, ist, daß Perfidios jetzt 


Seid vernünftig und e - | up Was ist denn 
schreit hier nicht so laut Te ee da los? 
rum, sonst... .*| u 
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Ihr dürft die goldene 
Schere nicht stehlen! 
Sie ist heilig! 


Nur mit dieser 
Schere darf der 
Lorbeer geschnitten 
werden! 


Genau! Und nur zu 
dieser Zeit wird die 
Schere nicht wie 
üblich im Tempel 
bewacht! 


| Zum Glück stieß ich 
auf einen ehemaligen 
Champion, dem meine 
Idee gefiel! 


Hehe! 
Hehehe! 


Um die Schere zu 
stehlen, mußte ich 
mich nur unter die 
Sportler mischen! 





Perfidios hat also 
nie ein Comeback 
geplant! 


Euch werde ich das 
Scheren-Klauen 
schon austraiben! 


Gangster sind 
4 das! Gangster 
und Kriminella! 


Halt! Noch einen Schritt 
näher, und dem Schlads- 
richter geht's schlecht! 


Perfidios würde sich sicher 
frauen, wenn ar dir eins auf 
den Schnabel geben könntel 


NSSESSITWEN, 


+ 4 Huhu! Der Zwerg will mit 
Bender, Da 7 dem Diskus nach uns 
uns in Rune! werfen! Der schafft's 
doch nie bis hier! 
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Der ist so wütend, 
der schafft as tatsächlich! 


Tja, gar nicht 
so schlecht! 





Aber nun ist Schluß mit 
lustig! Verschwinde, oder 
es gibt was auf die... 


ET Ne ! 


e ur - ir 
an 





Alles in 


Ordnung? du hast uns das 


Leben gerattet! 


Was ist denn das? 
Wem gehört der? ; 


a SZ 


Ach ja? Warum trägt | 
we 2 ardann das offizielle 
A Emblem von Entopolis? f 


Ja... ich glaube, 


Das ist 
nur ein 
Spielzeug! 


Hast du etwa 
gesehen, wer den 
Diskus geworten 
hat, Justizios? 


. W mer 
1 
Ö i 
ie) 
ae 





fl Aber sicher! 


P Zr -. 
ee 


Na, siehst du! 
Ich habe es auch 
nicht gesehen! 


Das war... 


Ich meine, dafür haben 
sie einen Lorbearkranz 
verdient! Geschnitten mit 
der goldenen Schere! 
Nicht wahr, Justizios? 


| An... nun ja... 
| da hast du 
wohl recht! 


Alle anderen Athleten haben! 


ihre Teilnahme abgesagt, 
als sie sahen, daß Perfidios 
wieder antritt! 


soll das Ir‘ 
heißen? 


"Aber 
Fairplayos, 
das wär... 


u 50, 50? Ihr Kinder habt 
also den Diskus gewor- 
tan? Ihr habt nicht nur 
| uns das Leben gerettet, 
sondern auch die 
Tradition der Spiele! 


Und damit 

ist auch der 
Wettbewerb 
entschieden! 


Der große Parfidios 
ist also ein Halunke”? 
Na, im Gefängnis 
kann er keinen 
Diskus mehr werfen! 


Alle bis auf einen gewissen 
Donaldes aus Entopolis! 
Der wird nun automatisch 
zum Sieger ernannt! 





Donaldes und die Kinder El und ich dachte, sie würden sich vor 
sind schon wieder aus Scham in Hinterpersien verstecken! 
Olympia zurück! 


Le 1 
FE 


I AL 
1 ü 
een 

en 


| Falsch! Wir haben I und jetzt möchten 
| nämlich EMDEN! wir gern haben, was 
) u TE uns zusteht! 


&* 


> 


Und so erhalten die 
Helden von Entopolis | 
den gerechten Lohn 
für ihren Sieg bei den 
DRS Spielen... 


Hast du uns auch für heute E ‚Heute ist ein Diskus- 

nachmittag im Stadion die Wettbewerb! Den | 

besten Plätze reservieren müssen wir unbeding 
_ lassen? 
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Die 11 schönsten Zeichnungen läft Kaba von Fanatic auf Bodyboards | 63 
malen und schenkt sie den glücklichen Gewinnern, Als Belohnung fürs | = 
Mitmachen werden noch 111 echte, wasserdichte Kaba Surfuhren verlost. en 
Das Bild schickt Ihr an Kaba, Kennwort Kaba Wellenritt, Postfach 
80 0111, 28737 Bremen. Alter und Adresse nicht vergessen. Viel Spaß und 


viel Glück beim Mitmachen! 
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